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S.22.01 — Auswirkung von langfristigen Garantien und Ubergangsmafinah-
men

Allgemeine Bemerkungen:

Dieser Abschnitt bezieht sich auf die jihrliche Ubermittlung von Informationen
fiir einzelne Unternehmen.

Dieser Meldebogen ist auszufiillen, wenn das Unternehmen mindestens eine lang-
fristige Garantie oder eine Ubergangsmafinahme anwendet.

Aus diesem Meldebogen geht hervor, welche Auswirkungen es auf die Finanz-
lage hat, wenn keine UbergangsmaBnahme angewendet und jede der langfristigen
Garantien oder der UbergangsmaBnahmen auf null gesetzt wird. M2 Zu die-
sem Zweck ist kumulativ Schritt fiir Schritt eine UbergangsmaBnahme und lang-
fristige Garantie nach der anderen herauszunechmen, ohne dass die Auswirkung
der iibrigen MaBnahmen nach jedem Schritt neu berechnet wird. <«

Die Auswirkungen sind als positive Werte vorzulegen, wenn sie den Betrag des
berichteten Elements erhohen, bzw. als negative Werte, wenn sie den Betrag des
Elements reduzieren (z. B. wenn sich der SCR-Betrag erhéht oder wenn der
Betrag der Eigenmittel steigt, sind positive Werte vorzulegen).

ELEMENT HINWEISE
C0010/R0010 | Betrag mit langfristigen »M2  Gesamtbetrag der versicherungstechnischen Riickstellungen
Garantien und Ubergangs- (brutto) <« einschlieBlich der langfristigen Garantien und Ubergangs-
mafBnahmen — versiche- mafnahmen.

rungstechnische Riickstel-
lungen
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ELEMENT HINWEISE

C0020/R0010 | Ohne UbergangsmaBnahme »M2  Gesamtbetrag der versicherungstechnischen Riickstellungen
bei versicherungstech- (brutto) € ohne Anpassung aufgrund des voriibergehenden Abzugs
nischen Riickstellungen — | bei versicherungstechnischen Riickstellungen, jedoch unter Beibehaltung
versicherungstechnische der Anpassungen aufgrund der Volatilitdtsanpassung und der Matching-
Riickstellungen Anpassung.

» M2 Kann bei den versicherungstechnischen Riickstellungen kein vo-
riibergehender Abzug geltend gemacht werden, ist hier der gleiche Be-
trag anzugeben wie unter C0010. <«

C0030/R0010 | Auswirkung der Ubergangs- | Hohe der »M2 Anpassung der versicherungstechnischen Riickstellun-
mafinahme bei versiche- gen (brutto) € aufgrund der Anwendung des voriibergehenden Abzugs
rungstechnischen Riickstel- | bei versicherungstechnischen Riickstellungen.
lungen — versicherungs- Dies ist die Differenz zwischen den versicherungstechnischen Riickstel-
technische Riickstellungen | lungen ohne voriibergehenden Abzug bei versicherungstechnischen

Riickstellungen und den versicherungstechnischen Riickstellungen mit
langfristigen Garantien und UbergangsmaBnahmen.

C0040/R0010 | Ohne UbergangsmaBnahme »M2  Gesamtbetrag der versicherungstechnischen Riickstellungen
beim Zinssatz — versiche- | (brutto) €4 ohne Anpassung aufgrund der voriibergehenden Anpassung
rungstechnische Riickstel- der maBgeblichen risikofreien Zinskurve, jedoch unter Beibehaltung der
lungen Anpassungen aufgrund der Volatilitdtsanpassung und der Matching-An-

passung (,,MA®).

»M2 Kann nicht von einer voriibergehenden Anpassung der maf3geb-
lichen risikofreien Zinskurve Gebrauch gemacht werden, ist hier der
gleiche Betrag anzugeben wie unter C0020. <«

C0050/R0010 | Auswirkung der Ubergangs- | Hohe der »M2 Anpassung der versicherungstechnischen Riickstellun-
mafinahme beim Zinssatz — | gen (brutto) € aufgrund der Anwendung der voriibergehenden Anpas-
versicherungstechnische sung der mafBgeblichen risikofreien Zinskurve.

Riickstellungen Dies ist die Differenz zwischen den versicherungstechnischen Riickstel-
lungen ohne voriibergehende Anpassung der mafigeblichen risikofreien
Zinskurve und den versicherungstechnischen Riickstellungen mit lang-
fristigen Garantien und UbergangsmaBnahmen.

C0060/R0010 | Ohne Volatilititsanpassung | »M2  Gesamtbetrag der versicherungstechnischen Riickstellungen
und ohne andere Uber- (brutto) € ohne Anpassungen aufgrund des voriibergehenden Abzugs
gangsmafinahmen — ver- bei versicherungstechnischen Riickstellungen, der voriibergehenden An-
sicherungstechnische Riick- | passung der mafigeblichen risikofreien Zinskurve und der Volatilitats-
stellungen anpassung, jedoch unter Beibehaltung der Anpassungen aufgrund der

Matching-Anpassung, sofern vorhanden.
»M2 Kann keine Volatilititsanpassung vorgenommen werden, ist hier
der gleiche Betrag anzugeben wie unter C0040. <«

C0070/R0010 | Auswirkung einer Verringe- | Hohe der ™ M2 Anpassung der versicherungstechnischen Riickstellun-
rung der Volatilititsanpas- gen (brutto) <« aufgrund der Anwendung der Volatilitdtsanpassung. Die-
sung auf null — versiche- | ser Betrag muss die Auswirkung einer Verringerung der Volatilitats-
rungstechnische Riickstel- anpassung auf null widerspiegeln.
lungen Dies ist die Differenz zwischen den versicherungstechnischen Riickstel-

lungen ohne Volatilititsanpassung und ohne andere Ubergangsmafnah-
men und dem Hochstwert unter den versicherungstechnischen Riickstel-
lungen, die unter C0010, C0020 und C0040 berichtet werden.

C0080/R0010 | Ohne Matching-Anpassung | M2  Gesamtbetrag der versicherungstechnischen Riickstellungen
und ohne alle anderen (brutto) « ohne langfristige Garantien.

UbergangsmaBnahmen — » M2 Kann keine Matching-Anpassung vorgenommen werden, ist hier
versicherungstechnische der gleiche Betrag anzugeben wie unter C0060. <«
Riickstellungen

CO0090/R0010 | Auswirkung einer Verringe- | Hohe der ™ M2 Anpassung der versicherungstechnischen Riickstellun-
rung der Matching-Anpas- gen (brutto) « aufgrund der Anwendung der Matching-Anpassung. Die-
sung auf null — versiche- | ser Betrag muss die Auswirkung einer Verringerung der Volatilitats-
rungstechnische Riickstel- anpassung und der Matching-Anpassung auf null beinhalten.
lungen Dies ist die Differenz zwischen den versicherungstechnischen Riickstel-

lungen ohne Matching-Anpassung und ohne alle anderen Ubergangs-
mafnahmen und dem Hoéchstwert unter den versicherungstechnischen
Riickstellungen, die unter C0010, C0020, C0040 und C0060 berichtet
werden.

CO100/R0010 | Auswirkung aller langfristigen | Hohe der ™ M2 Anpassung der versicherungstechnischen Riickstellun-
Garantien und Ubergangs- gen (brutto) <« aufgrund der Anwendung der langfristigen Garantien und
maBnahmen — versicherungs- | UbergangsmaBnahmen.
technische Riickstellungen

C0010/R0020 | Betrag mit langfristigen Ga- | Gesamtbetrag der Basiseigenmittel, berechnet unter Beriicksichtigung

rantien und UbergangsmafB-
nahmen — Basiseigenmittel

der versicherungstechnischen Riickstellungen einschlieflich der Anpas-
sungen aufgrund der langfristigen Garantien und Ubergangsmafnahmen.
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ELEMENT

HINWEISE

C0020/R0020

Ohne UbergangsmaBnahme
bei versicherungstech-
nischen Riickstellungen —
Basiseigenmittel

Gesamtbetrag der Basiseigenmittel, berechnet unter Beriicksichtigung
der versicherungstechnischen Riickstellungen ohne Anpassung aufgrund
des voriibergehenden Abzugs bei versicherungstechnischen Riickstellun-
gen, jedoch unter Beibehaltung der Anpassungen aufgrund der Volatili-
tatsanpassung und der Matching-Anpassung.

»M2 Kann bei den versicherungstechnischen Riickstellungen kein vo-
riibergehender Abzug geltend gemacht werden, ist hier der gleiche Be-
trag anzugeben wie unter C0010. <«

C0030/R0020

Auswirkung der Ubergangs-
mafnahme bei versiche-
rungstechnischen Riickstel-
lungen — Basiseigenmittel

Hohe der Anpassung der Basiseigenmittel aufgrund der Anwendung des
voriibergehenden Abzugs bei versicherungstechnischen Riickstellungen.
»M2 Dies ist die Differenz zwischen den Basiseigenmitteln, die unter
Beriicksichtigung der versicherungstechnischen Riickstellungen ohne
Anwendung des voriibergehenden Abzugs berechnet wurden, und den
Basiseigenmitteln, die mit den versicherungstechnischen Riickstellungen
mit langfristigen Garantien und UbergangsmaBnahmen berechnet wur-
den. <

C0040/R0020

Ohne UbergangsmaBnahme
beim Zinssatz — Basis-
eigenmittel

Gesamtbetrag der Basiseigenmittel, berechnet unter Beriicksichtigung
der versicherungstechnischen Riickstellungen ohne Anpassung aufgrund
der voriibergehenden Anpassung der mafigeblichen risikofreien Zinskur-
ve, jedoch unter Beibehaltung der Anpassungen aufgrund der Volatili-
tatsanpassung und der Matching-Anpassung.

»M2 Kann nicht von einer voriibergehenden Anpassung der maf3geb-
lichen risikofreien Zinskurve Gebrauch gemacht werden, ist hier der
gleiche Betrag anzugeben wie unter C0020. <«

C0050/R0020

Auswirkung der Ubergangs-
mafinahme beim Zinssatz —
Basiseigenmittel

Hohe der Anpassung der Basiseigenmittel aufgrund der Anwendung der
voriibergehenden Anpassung der maf3geblichen risikofreien Zinskurve.
»M2 Dies ist die Differenz zwischen den Basiseigenmitteln, die unter
Beriicksichtigung der versicherungstechnischen Riickstellungen ohne vo-
riibergehende Anpassung der mafigeblichen risikofreien Zinskurve be-
rechnet wurden, und den Basiseigenmitteln, die mit den unter C0020
angegebenen versicherungstechnischen Riickstellungen berechnet wur-
den. <

C0060/R0020

Ohne Volatilitidtsanpassung
und ohne andere Uber-
gangsmafinahmen — Basis-
eigenmittel

Gesamtbetrag der Basiseigenmittel, berechnet unter Beriicksichtigung
der versicherungstechnischen Riickstellungen ohne Anpassungen auf-
grund des voriibergehenden Abzugs bei versicherungstechnischen Riick-
stellungen, der voriibergehenden Anpassung der mafigeblichen risiko-
freien Zinskurve und der Volatilitdtsanpassung, jedoch unter Beibehal-
tung der Anpassungen aufgrund der Matching-Anpassung.

»M2 Kann keine Volatilititsanpassung vorgenommen werden, ist hier
der gleiche Betrag anzugeben wie unter C0040. <

C0070/R0020

Auswirkung einer Verringe-
rung der Volatilititsanpas-
sung auf null — Basis-
eigenmittel

Hohe der Anpassung der Basiseigenmittel aufgrund der Anwendung der
Volatilitdtsanpassung. Dieser Betrag muss die Auswirkung einer Ver-
ringerung der Volatilititsanpassung auf null widerspiegeln.

»M2 Dies ist die Differenz zwischen den Basiseigenmitteln, die unter
Beriicksichtigung der versicherungstechnischen Riickstellungen ohne
Volatilititsanpassung und andere UbergangsmaBnahmen berechnet wur-
den, und den Basiseigenmitteln, die mit den unter C0040 angegebenen
versicherungstechnischen Riickstellungen berechnet wurden. <

C0080/R0020

Ohne Matching-Anpassung
und ohne alle anderen
UbergangsmaBnahmen —
Basiseigenmittel

Gesamtbetrag der Basiseigenmittel, berechnet unter Beriicksichtigung
der versicherungstechnischen Riickstellungen ohne langfristige Garan-
tien.

» M2 Kann keine Matching-Anpassung vorgenommen werden, ist hier
der gleiche Betrag anzugeben wie unter C0060. <

C0090/R0020

Auswirkung einer Verringe-
rung der Matching-Anpas-
sung auf null — Basis-
eigenmittel

Hohe der Anpassung der Basiseigenmittel aufgrund der Anwendung der
Matching-Anpassung. Dieser Betrag muss die Auswirkung einer Ver-
ringerung der Volatilitdtsanpassung und der Matching-Anpassung auf
null beinhalten.

» M2 Dies ist die Differenz zwischen den Basiseigenmitteln, die unter
Beriicksichtigung der versicherungstechnischen Riickstellungen ohne
Matching-Anpassung und all die anderen UbergangsmaBnahmen berech-
net wurden, und den Basiseigenmitteln, die mit den unter CO060 ange-
gebenen versicherungstechnischen Riickstellungen berechnet wurden. <

C0100/R0020

Auswirkung aller langfristi-
gen Garantien und Uber-
gangsmafinahmen — Basis-
eigenmittel

Hohe der Anpassung der Basiseigenmittel aufgrund der Anwendung der
langfristigen Garantien und UbergangsmaBnahmen.
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ELEMENT

HINWEISE

C0010/R0030

Betrag mit langfristigen
Garantien und Ubergangs-
mafinahmen — Basiseigen-
mittel —Uberschuss der
Vermogenswerte iiber die
Verbindlichkeiten

Gesamtbetrag des Uberschusses der Vermdgenswerte iiber die Verbind-
lichkeiten, berechnet unter Beriicksichtigung der versicherungstech-
nischen Riickstellungen einschlieBlich der Anpassungen aufgrund der
langfristigen Garantien und UbergangsmaBnahmen.

C0020/R0030

Ohne UbergangsmaBnahme
bei versicherungstech-
nischen Riickstellungen —
Basiseigenmittel — Uber-
schuss der Vermogenswerte
iiber die Verbindlichkeiten

Gesamtbetrag des Uberschusses der Vermogenswerte iiber die Verbindlich-
keiten, berechnet unter Beriicksichtigung der versicherungstechnischen Riick-
stellungen ohne Anpassung aufgrund des voriibergehenden Abzugs bei ver-
sicherungstechnischen Riickstellungen, jedoch unter Beibehaltung der Anpas-
sungen aufgrund der Volatilititsanpassung und der Matching-Anpassung.

» M2 Kann bei den versicherungstechnischen Riickstellungen kein voriiber-
gehender Abzug geltend gemacht werden, ist hier der gleiche Betrag an-
zugeben wie unter C0010. «

C0030/R0030

Auswirkung der Ubergangs-
mafinahme bei versiche-
rungstechnischen Riickstel-
lungen — Basiseigenmittel
— Uberschuss der Ver-
mogenswerte liber die Ver-
bindlichkeiten

Hohe der Anpassung des Uberschusses der Vermdgenswerte iiber die Ver-
bindlichkeiten aufgrund der Anwendung des voriibergehenden Abzugs bei
versicherungstechnischen Riickstellungen.

» M2 Dies ist die Differenz zwischen dem Uberschuss der Vermdgenswerte
iiber die Verbindlichkeiten, der unter Beriicksichtigung der versicherungs-
technischen Riickstellungen ohne Anwendung des voriibergehenden Abzugs
berechnet wurde, und dem Uberschuss der Vermogenswerte iiber die Ver-
bindlichkeiten, der mit den versicherungstechnischen Riickstellungen mit
langfristigen Garantien und UbergangsmaBnahmen berechnet wurde. <«

C0040/R0030

Ohne UbergangsmaBnahme
beim Zinssatz — Basis-
eigenmitte] —Uberschuss der
Vermogenswerte iiber die
Verbindlichkeiten

Gesamtbetrag des Uberschusses der Vermdgenswerte iiber die Verbindlich-
keiten, berechnet unter Beriicksichtigung der versicherungstechnischen Riick-
stellungen ohne Anpassung aufgrund der voriibergehenden Anpassung der
malgeblichen risikofreien Zinskurve, jedoch unter Beibehaltung der Anpas-
sungen aufgrund der Volatilitdtsanpassung und der Matching-Anpassung.
»M2 Kann nicht von einer voriibergehenden Anpassung der maBgeblichen
risikofreien Zinskurve Gebrauch gemacht werden, ist hier der gleiche Betrag
anzugeben wie unter C0020. <«

C0050/R0030

Auswirkung der Ubergangs-
mafinahme beim Zinssatz —
Basiseigenmittel —Uber-
schuss der Vermogenswerte
iber die Verbindlichkeiten

Hohe der Anpassung des Uberschusses der Vermdgenswerte iiber die Ver-
bindlichkeiten aufgrund der Anwendung der voriibergehenden Anpassung
der mafigeblichen risikofreien Zinskurve.

» M2 Dies ist die Differenz zwischen dem Uberschuss der Vermégenswerte
iiber die Verbindlichkeiten, der unter Beriicksichtigung der versicherungs-
technischen Riickstellungen ohne voriibergehende Anpassung der mafBgeb-
lichen risikofreien Zinskurve berechnet wurde, und dem Uberschuss der Ver-
mogenswerte iiber die Verbindlichkeiten, der mit den unter C0020 angege-
benen versicherungstechnischen Riickstellungen berechnet wurde. <«

C0060/R0030

Ohne Volatilitidtsanpassung
und ohne andere Uber-
gangsmafinahmen — Basis-
eigenmitte] — Uberschuss
der Vermogenswerte iiber
die Verbindlichkeiten

Gesamtbetrag des Uberschusses der Vermogenswerte iiber die Verbindlich-
keiten, berechnet unter Beriicksichtigung der versicherungstechnischen Riick-
stellungen ohne Anpassungen aufgrund des voriibergehenden Abzugs bei
versicherungstechnischen Riickstellungen, der voriibergehenden Anpassung
der maBgeblichen risikofreien Zinskurve und der Volatilititsanpassung, je-
doch unter Beibehaltung der Anpassungen aufgrund der Matching-Anpas-
sung.

»M2 Kann keine Volatilititsanpassung vorgenommen werden, ist hier der
gleiche Betrag anzugeben wie unter C0040. <«

C0070/R0030

Auswirkung einer Verringe-
rung der Matching-Anpas-
sung auf null — Basis-
eigenmitte] —Uberschuss der
Vermogenswerte iiber die
Verbindlichkeiten

Hohe der Anpassung des Uberschusses der Vermogenswerte iiber die Ver-
bindlichkeiten aufgrund der Anwendung der Volatilititsanpassung. Dieser
Betrag muss die Auswirkung einer Verringerung der Volatilititsanpassung
auf null widerspiegeln.

»M2 Dies ist die Differenz zwischen dem Uberschuss der Vermégenswerte
iiber die Verbindlichkeiten, der unter Beriicksichtigung der versicherungs-
technischen Riickstellungen ohne Volatilititsanpassung und andere Uber-
gangsmaBnahmen berechnet wurde, und dem Uberschuss der Vermdgens-
werte liber die Verbindlichkeiten, der mit den unter C0040 angegebenen
versicherungstechnischen Riickstellungen berechnet wurde. «

C0080/R0030

Ohne Matching-Anpassung
und ohne alle anderen
UbergangsmaBnahmen —
Basiseigenmittel — Uber-
schuss der Vermogenswerte
iiber die Verbindlichkeiten

Gesamtbetrag des Uberschusses der Vermdgenswerte iiber die Verbind-
lichkeiten, berechnet unter Beriicksichtigung der versicherungstech-
nischen Riickstellungen ohne langfristige Garantien.

» M2 Kann keine Matching-Anpassung vorgenommen werden, ist hier
der gleiche Betrag anzugeben wie unter C0060. <
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ELEMENT

HINWEISE

C0090/R0030

Auswirkung einer Verringe-
rung der Matching-Anpas-
sung auf null — Basis-
eigenmittel — Uberschuss
der Vermogenswerte iiber
die Verbindlichkeiten

Hohe der Anpassung des Uberschusses der Vermdgenswerte iiber die
Verbindlichkeiten aufgrund der Anwendung der Matching-Anpassung.
Dieser Betrag muss die Auswirkung einer Verringerung der Volatilitdts-
anpassung und der Matching-Anpassung auf null beinhalten.

» M2 Dies ist die Differenz zwischen dem Uberschuss der Vermdgens-
werte tiber die Verbindlichkeiten, der unter Beriicksichtigung der ver-
sicherungstechnischen Riickstellungen ohne Matching-Anpassung und
all die anderen UbergangsmaBnahmen berechnet wurde, und dem Uber-
schuss der Vermogenswerte iiber die Verbindlichkeiten, der mit den
unter C0060 angegebenen versicherungstechnischen Riickstellungen be-
rechnet wurde. <«

C0100/R0030

Auswirkung aller langfristi-
gen Garantien und Uber-
gangsmafinahmen — Basis-
eigenmittel —Uberschuss der
Vermogenswerte iiber die
Verbindlichkeiten

Hohe der Anpassung des Uberschusses der Vermdgenswerte iiber die
Verbindlichkeiten aufgrund der Anwendung der langfristigen Garantien
und UbergangsmaBnahmen.

C0010/R0040

Betrag mit langfristigen
Garantien und Ubergangs-
mafinahmen — gebundene
Eigenmittel aufgrund von
Sonderverbdnden und
Matching-Portfolio

Gesamtbetrag der aufgrund von Sonderverbénden gebundenen Eigenmit-
tel, berechnet unter Beriicksichtigung der versicherungstechnischen
Riickstellungen einschlielich der Anpassungen aufgrund der langfristi-
gen Garantien und UbergangsmaBnahmen.

C0020/R0040

Ohne UbergangsmaBnahme
bei versicherungstech-
nischen Riickstellungen —
Basiseigenmittel — gebun-
dene Eigenmittel aufgrund
von Sonderverbandenund
Matching-Portfolio

Gesamtbetrag der aufgrund von Sonderverbénden gebundenen Eigenmit-
tel, berechnet unter Beriicksichtigung der versicherungstechnischen
Riickstellungen ohne Anpassung aufgrund des voriibergehenden Abzugs
bei versicherungstechnischen Riickstellungen, jedoch unter Beibehaltung
der Anpassungen aufgrund der Volatilititsanpassung und der Matching-
Anpassung.

»M2 Kann bei den versicherungstechnischen Riickstellungen kein vo-
riibergehender Abzug geltend gemacht werden, ist hier der gleiche Be-
trag anzugeben wie unter C0010. <«

C0030/R0040

Auswirkung der Ubergangs-
mafnahme bei versiche-
rungstechnischen Riickstel-
lungen — Basiseigenmittel
— gebundene Eigenmittel
aufgrund von Sonderver-
banden und Matching-Port-
folio

Hohe der Anpassung der aufgrund von Sonderverbinden gebundenen
Eigenmittel aufgrund der Anwendung des voriibergehenden Abzugs
bei versicherungstechnischen Riickstellungen.

»M2 Dies ist die Differenz zwischen den aufgrund von Sonderver-
banden gebundenen Eigenmitteln, die unter Beriicksichtigung der ver-
sicherungstechnischen Riickstellungen ohne Anwendung des voriiber-
gehenden Abzugs berechnet wurden, und den aufgrund von Sonderver-
banden gebundenen Eigenmitteln, die mit den versicherungstechnischen
Riickstellungen mit langfristigen Garantien und UbergangsmaBnahmen
berechnet wurden. <«

C0040/R0040

Ohne UbergangsmaBnahme
beim Zinssatz — Basis-
eigenmitte] — gebundene
Eigenmittel aufgrund von
Sonderverbanden und
Matching-Portfolio

Gesamtbetrag der aufgrund von Sonderverbidnden gebundenen Eigenmit-
tel, berechnet unter Beriicksichtigung der versicherungstechnischen
Riickstellungen ohne Anpassung aufgrund der voriibergehenden Anpas-
sung der maBgeblichen risikofreien Zinskurve, jedoch unter Beibehal-
tung der Anpassungen aufgrund der Volatilitdtsanpassung und der
Matching-Anpassung.

»M2 Kann nicht von einer voriibergehenden Anpassung der maf3geb-
lichen risikofreien Zinskurve Gebrauch gemacht werden, ist hier der
gleiche Betrag anzugeben wie unter C0020. <«

C0050/R0040

Auswirkung der Ubergangs-
mafnahme beim Zinssatz —
Basiseigenmittel — gebun-
dene Eigenmittel aufgrund
von Sonderverbanden und
Matching-Portfolio

Hohe der Anpassung der aufgrund von Sonderverbinden gebundenen
Eigenmittel aufgrund der Anwendung der voriibergehenden Anpassung
der mafgeblichen risikofreien Zinskurve.

»M2 Dies ist die Differenz zwischen den aufgrund von Sonderver-
binden gebundenen Eigenmitteln, die unter Beriicksichtigung der ver-
sicherungstechnischen Riickstellungen ohne voriibergehende Anpassung
der maBgeblichen risikofreien Zinskurve berechnet wurden, und den
aufgrund von Sonderverbanden gebundenen Eigenmitteln, die mit den
unter C0020 angegebenen versicherungstechnischen Riickstellungen be-
rechnet wurden. <«
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vB
ELEMENT HINWEISE

C0060/R0040 | Ohne Volatilitdtsanpassung | Gesamtbetrag der aufgrund von Sonderverbdnden gebundenen Eigenmit-
und ohne andere Uber- tel, berechnet unter Beriicksichtigung der versicherungstechnischen
gangsmafinahmen — Basis- | Riickstellungen ohne Anpassungen aufgrund des voriibergehenden Ab-
eigenmitte] — gebundene zugs bei versicherungstechnischen Riickstellungen, der voriibergehenden
Eigenmittel aufgrund von Anpassung der mafBigeblichen risikofreien Zinskurve und der Volatilitéts-
Sonderverbdnden und anpassung, jedoch unter Beibehaltung der Anpassungen aufgrund der
Matching-Portfolio Matching-Anpassung.

» M2 Kann keine Volatilitidtsanpassung vorgenommen werden, ist hier
der gleiche Betrag anzugeben wie unter C0040. <«

C0070/R0040 | Auswirkung einer Verringe- | Hohe der Anpassung der aufgrund von Sonderverbanden gebundenen
rung der Volatilititsanpas- Eigenmittel aufgrund der Anwendung der Volatilitdtsanpassung. Dieser
sung auf null — Basis- Betrag muss die Auswirkung einer Verringerung der Volatilititsanpas-
eigenmitte] — gebundene sung auf null widerspiegeln.

Eigenmittel aufgrund von »M2 Dies ist die Differenz zwischen den aufgrund von Sonderver-

Sonderverbanden und banden gebundenen Eigenmitteln, die unter Beriicksichtigung der ver-

Matching-Portfolio sicherungstechnischen Riickstellungen ohne Volatilititsanpassung und
andere UbergangsmaBnahmen berechnet wurden, und den aufgrund
von Sonderverbdnden gebundenen Eigenmitteln, die mit den unter
C0040 angegebenen versicherungstechnischen Riickstellungen berechnet
wurden. <

C0080/R0040 | Ohne Matching-Anpassung | Gesamtbetrag der aufgrund von Sonderverbénden gebundenen Eigenmit-
und ohne alle anderen tel, berechnet unter Beriicksichtigung der versicherungstechnischen
UbergangsmaBnahmen — Riickstellungen ohne langfristige Garantien.

Basiseigenmittel — gebun- | p M2 Kann keine Matching-Anpassung vorgenommen werden, ist hier
dene Eigenmittel aufgrund | der gleiche Betrag anzugeben wie unter C0060. <

von Sonderverbinden und

Matching-Portfolio

C0090/R0040 | Auswirkung einer Verringe- | Hohe der Anpassung der aufgrund von Sonderverbianden gebundenen
rung der Matching-Anpas- Eigenmittel aufgrund der Anwendung der Matching-Anpassung. Dieser
sung auf null — Basis- Betrag muss die Auswirkung einer Verringerung der Volatilitdtsanpas-
eigenmitte] — gebundene sung und der Matching-Anpassung auf null beinhalten.

Eigenmittel aufgrund von » M2 Dies ist die Differenz zwischen den aufgrund von Sonderver-

Sonderverbanden und binden gebundenen Eigenmitteln, die unter Beriicksichtigung der ver-

Matching-Portfolio sicherungstechnischen Riickstellungen ohne Matching-Anpassung und
all die anderen UbergangsmaBnahmen berechnet wurden, und den auf-
grund von Sonderverbinden gebundenen Eigenmitteln, die mit den unter
C0060 angegebenen versicherungstechnischen Riickstellungen berechnet
wurden. «

C0100/R0040 | Auswirkung aller langfristi- | Hohe der Anpassung der aufgrund von Sonderverbidnden gebundenen
gen Garantien und Uber- Eigenmittel aufgrund der Anwendung der langfristigen Garantien und
gangsmafinahmen — ge- UbergangsmaBnahmen.
bundene Eigenmittel auf-
grund von Sonderverbénden
und Matching-Portfolio

C0010/R0050 | Betrag mit langfristigen Gesamtbetrag der fiir die Erfiillung der SCR anrechnungsfahigen Eigen-
Garantien und Ubergangs- mittel, berechnet unter Beriicksichtigung der versicherungstechnischen
mafnahmen — fiir die Er- | Riickstellungen einschlieflich der Anpassungen aufgrund der langfristi-
fiillung der SCR anrech- gen Garantien und UbergangsmaBnahmen.
nungsfihige Eigenmittel

C0020/R0050 | Ohne UbergangsmaBnahme | Gesamtbetrag der fiir die Erfiillung der SCR anrechnungsfahigen Eigen-

bei versicherungstech-
nischen Riickstellungen —
fiir die Erfiillung der SCR
anrechnungsféhige Eigen-
mittel

mittel, berechnet unter Beriicksichtigung der versicherungstechnischen
Riickstellungen ohne Anpassung aufgrund des voriibergehenden Abzugs
bei versicherungstechnischen Riickstellungen, jedoch unter Beibehaltung
der Anpassungen aufgrund der Volatilitdtsanpassung und der Matching-
Anpassung.

» M2 Kann bei den versicherungstechnischen Riickstellungen kein vo-
riibergehender Abzug geltend gemacht werden, ist hier der gleiche Be-
trag anzugeben wie unter C0010. <«
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ELEMENT

HINWEISE

C0030/R0050

Auswirkung der Ubergangs-
mafnahme bei versiche-
rungstechnischen Riickstel-
lungen — fiir die Erfiillung
der SCR anrechnungsfihige
Eigenmittel

Hohe der Anpassung der fiir die Erfiillung der SCR anrechnungsfahigen
Eigenmittel aufgrund der Anwendung des voriibergehenden Abzugs bei
versicherungstechnischen Riickstellungen.

»M2 Dies ist die Differenz zwischen den fiir die Erfiilllung der SCR
anrechnungsfahigen Eigenmitteln, die unter Beriicksichtigung der ver-
sicherungstechnischen Riickstellungen ohne Anwendung des voriiber-
gehenden Abzugs berechnet wurden, und den fiir die Erfiillung der
SCR anrechnungsfédhigen Eigenmitteln, die mit den versicherungstech-
nischen Riickstellungen mit langfristigen Garantien und UbergangsmaB-
nahmen berechnet wurden. <«

C0040/R0050

Ohne UbergangsmaBnahme
beim Zinssatz — fiir die
Erfiillung der SCR anrech-
nungsfihige Eigenmittel

Gesamtbetrag der fiir die Erfiillung der SCR anrechnungsfahigen Eigen-
mittel, berechnet unter Beriicksichtigung der versicherungstechnischen
Riickstellungen ohne Anpassung aufgrund der voriibergehenden Anpas-
sung der mafigeblichen risikofreien Zinskurve, jedoch unter Beibehal-
tung der Anpassungen aufgrund der Volatilitdtsanpassung und der
Matching-Anpassung.

» M2 Kann nicht von einer voriibergehenden Anpassung der mal3geb-
lichen risikofreien Zinskurve Gebrauch gemacht werden, ist hier der
gleiche Betrag anzugeben wie unter C0020. <

C0050/R0050

Auswirkung der Ubergangs-
maBnahme beim Zinssatz —
fiir die Erfiillung der SCR
anrechnungsfahige Eigen-
mittel

Hohe der Anpassung der fiir die Erfiillung der SCR anrechnungsféhigen
Eigenmittel aufgrund der Anwendung der voriibergehenden Anpassung
der maf3geblichen risikofreien Zinskurve.

»M2 Dies ist die Differenz zwischen den fiir die Erfiillung der SCR
anrechnungsfahigen Eigenmitteln, die unter Beriicksichtigung der ver-
sicherungstechnischen Riickstellungen ohne voriibergehende Anpassung
der mafigeblichen risikofreien Zinskurve berechnet wurden, und den fiir
die Erfiillung der SCR anrechnungsfihigen Eigenmitteln, die mit den
unter C0020 angegebenen versicherungstechnischen Riickstellungen be-
rechnet wurden. <«

C0060/R0050

Ohne Volatilitidtsanpassung
und ohne andere Uber-
gangsmafinahmen — fiir die
Erfiillung der SCR anrech-
nungsfahige Eigenmittel

Gesamtbetrag der fiir die Erfiillung der SCR anrechnungsfahigen Eigen-
mittel, berechnet unter Beriicksichtigung der versicherungstechnischen
Riickstellungen ohne Anpassungen aufgrund des voriibergehenden Ab-
zugs bei versicherungstechnischen Riickstellungen, der voriibergehenden
Anpassung der maf3geblichen risikofreien Zinskurve und der Volatilitdts-
anpassung, jedoch unter Beibehaltung der Anpassungen aufgrund der
Matching-Anpassung.

»M2 Kann keine Volatilititsanpassung vorgenommen werden, ist hier
der gleiche Betrag anzugeben wie unter C0040. <

C0070/R0050

Auswirkung einer Verringe-
rung der Volatilititsanpas-
sung auf null — fiir die
Erfiillung der SCR anrech-
nungsfihige Eigenmittel

Hohe der Anpassung der fiir die Erfiillung der SCR anrechnungsfahigen
Eigenmittel aufgrund der Anwendung der Volatilitdtsanpassung. Dieser
Betrag muss die Auswirkung einer Verringerung der Volatilitdtsanpas-
sung auf null widerspiegeln.

»M2 Dies ist die Differenz zwischen den fiir die Erfiillung der SCR
anrechnungsfédhigen Eigenmitteln, die unter Beriicksichtigung der ver-
sicherungstechnischen Riickstellungen ohne Volatilititsanpassung und
andere UbergangsmaBnahmen berechnet wurden, und den fiir die Erfiil-
lung der SCR anrechnungsfihigen Eigenmitteln, die mit den unter
C0040 angegebenen versicherungstechnischen Riickstellungen berechnet
wurden. <

C0080/R0050

Ohne Matching-Anpassung
und ohne alle anderen
UbergangsmaBnahmen —
fiir die Erfiillung der SCR
anrechnungsfahige Eigen-
mittel

Gesamtbetrag der fiir die Erfiillung der SCR anrechnungsfahigen Eigen-
mittel, berechnet unter Beriicksichtigung der versicherungstechnischen
Riickstellungen ohne langfristige Garantien.

»M2 Kann keine Matching-Anpassung vorgenommen werden, ist hier
der gleiche Betrag anzugeben wie unter C0060. <

C0090/R0050

Auswirkung einer Verringe-
rung der Matching-Anpas-
sung auf null — fiir die
Erfiillung der SCR anrech-
nungsfihige Eigenmittel

Hohe der Anpassung der anrechnungsfahigen Eigenmittel fiir die Erfiil-
lung der SCR aufgrund der Anwendung der Matching-Anpassung. Die-
ser Betrag muss die Auswirkung einer Verringerung der Volatilitdts-
anpassung und der Matching-Anpassung auf null beinhalten.

» M2 Dies ist die Differenz zwischen den fiir die Erfiillung der SCR
anrechnungsfédhigen Eigenmitteln, die unter Beriicksichtigung der ver-
sicherungstechnischen Riickstellungen ohne Matching-Anpassung und
all die anderen UbergangsmaBnahmen berechnet wurden, und den fiir
die Erfiillung der SCR anrechnungsfihigen Eigenmitteln, die mit den
unter C0060 angegebenen versicherungstechnischen Riickstellungen be-
rechnet wurden. <«
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ELEMENT

HINWEISE

C0100/R0050

Auswirkung aller langfristi-
gen Garantien und Uber-
gangsmafinahmen — fiir die
Erfiillung der SCR anrech-
nungsfihige Eigenmittel

Hohe der Anpassung der fiir die Erfiillung der SCR anrechnungsfahigen
Eigenmittel aufgrund der Anwendung der langfristigen Garantien und
UbergangsmaBnahmen.

C0010/R0060

Betrag mit langfristigen
Garantien und Ubergangs-
mafinahmen — fiir die Er-
fiillung der SCR anrech-
nungsfihige Eigenmittel —
Tier 1

Gesamtbetrag der fiir die Erfiillung der SCR anrechnungsfdhigen Eigen-
mittel —Tier 1, berechnet unter Beriicksichtigung der versicherungstech-
nischen Riickstellungen einschlieBlich der Anpassungen aufgrund der
langfristigen Garantien und UbergangsmaBnahmen.

C0020/R0060

Ohne UbergangsmaBnahme
bei versicherungstech-
nischen Riickstellungen —
fiir die Erfiillung der SCR
anrechnungsfihige Eigen-
mittel — Tier 1

Gesamtbetrag der fiir die Erfiillung der SCR — Tier 1 anrechnungs-
fahigen Eigenmittel, berechnet unter Beriicksichtigung der versiche-
rungstechnischen Riickstellungen ohne Anpassung aufgrund des vorii-
bergehenden Abzugs bei versicherungstechnischen Riickstellungen, je-
doch unter Beibehaltung der Anpassungen aufgrund der Volatilitdts-
anpassung und der Matching-Anpassung.

» M2 Kann bei den versicherungstechnischen Riickstellungen kein vo-
riibergehender Abzug geltend gemacht werden, ist hier der gleiche Be-
trag anzugeben wie unter C0010. <«

C0030/R0060

Auswirkung der Ubergangs-
mafinahme bei versiche-
rungstechnischen Riickstel-
lungen — fiir die Erfiillung
der SCR anrechnungsfdhige
Eigenmittel — Tier 1

Hohe der Anpassung der fiir die Erfiillung der SCR — Tier 1 anrech-
nungsfahigen Eigenmittel aufgrund der Anwendung des voriibergehen-
den Abzugs bei versicherungstechnischen Riickstellungen.

»M2 Dies ist die Differenz zwischen den fiir die Erfiilllung der SCR
(Tier-1) anrechnungsfahigen Eigenmitteln, die unter Beriicksichtigung
der versicherungstechnischen Riickstellungen ohne Anwendung des vo-
riibergehenden Abzugs berechnet wurden, und den fiir die Erfiillung der
SCR (Tier-1) anrechnungsfahigen Eigenmitteln, die mit den versiche-
rungstechnischen Riickstellungen mit langfristigen Garantien und Uber-
gangsmafinahmen berechnet wurden. <

C0040/R0060

Ohne UbergangsmaBnahme
beim Zinssatz — fiir die
Erfiillung der SCR anrech-
nungsfahige Eigenmittel —
Tier 1

Gesamtbetrag der fiir die Erfiillung der SCR — Tier 1 anrechnungs-
fahigen Eigenmittel, berechnet unter Beriicksichtigung der versiche-
rungstechnischen Riickstellungen ohne Anpassung aufgrund der vori-
bergehenden Anpassung der mafgeblichen risikofreien Zinskurve, je-
doch unter Beibehaltung der Anpassungen aufgrund der Volatilitéts-
anpassung und der Matching-Anpassung.

»M2 Kann nicht von einer voriibergehenden Anpassung der maf3geb-
lichen risikofreien Zinskurve Gebrauch gemacht werden, ist hier der
gleiche Betrag anzugeben wie unter C0020. <«

C0050/R0060

Auswirkung der Ubergangs-
mafnahme beim Zinssatz —
fiir die Erfiillung der SCR
anrechnungsfihige Eigen-
mittel — Tier 1

Hohe der Anpassung der fiir die Erfiillung der SCR —Tier 1 anrech-
nungsfihigen Eigenmittel aufgrund der Anwendung der voriibergehen-
den Anpassung der maBgeblichen risikofreien Zinskurve.

» M2 Dies ist die Differenz zwischen den fiir die Erfiillung der SCR
(Tier-1) anrechnungsfahigen Eigenmitteln, die unter Beriicksichtigung
der versicherungstechnischen Riickstellungen ohne voriibergehende An-
passung der mafigeblichen risikofreien Zinskurve berechnet wurden, und
den fiir die Erfiillung der SCR (Tier-1) anrechnungsfihigen Eigenmit-
teln, die mit den unter C0020 angegebenen versicherungstechnischen
Riickstellungen berechnet wurden. <«

C0060/R0060

Ohne Volatilititsanpassung
und ohne andere Uber-
gangsmafinahmen — fiir die
Erfiillung der SCR anrech-
nungsfihige Eigenmittel —
Tier 1

Gesamtbetrag der fiir die Erfiillung der SCR — Tier 1 anrechnungs-
fahigen Eigenmittel, berechnet unter Beriicksichtigung der versiche-
rungstechnischen Riickstellungen ohne Anpassungen aufgrund des vorii-
bergehenden Abzugs bei versicherungstechnischen Riickstellungen, der
voriibergehenden Anpassung der maBigeblichen risikofreien Zinskurve
und der Volatilitidtsanpassung, jedoch unter Beibehaltung der Anpassun-
gen aufgrund der Matching-Anpassung.

»M2 Kann keine Volatilititsanpassung vorgenommen werden, ist hier
der gleiche Betrag anzugeben wie unter C0040. <«
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ELEMENT

HINWEISE

C0070/R0060

Auswirkung einer Verringe-
rung der Volatilititsanpas-
sung auf null — fiir die
Erfiillung der SCR anrech-
nungsfihige Eigenmittel —
Tier 1

Hohe der Anpassung der fiir die Erfiillung der SCR — Tier 1 anrech-
nungsfahigen Eigenmittel aufgrund der Anwendung der Volatilitéts-
anpassung. Dieser Betrag muss die Auswirkung einer Verringerung
der Volatilitdtsanpassung auf null widerspiegeln.

»M2 Dies ist die Differenz zwischen den fiir die Erfiillung der SCR
(Tier 1) anrechnungsfédhigen Eigenmitteln, die unter Beriicksichtigung
der versicherungstechnischen Riickstellungen ohne Volatilitdtsanpassung
und andere UbergangsmaBnahmen berechnet wurden, und den fiir die
Erfillung der SCR (Tier 1) anrechnungsfahigen Eigenmitteln, die mit
den unter C0040 angegebenen versicherungstechnischen Riickstellungen
berechnet wurden. <«

C0080/R0060

Ohne Matching-Anpassung
und ohne alle anderen
UbergangsmaBnahmen —
fiir die Erfiillung der SCR
anrechnungsfihige Eigen-
mittel — Tier 1

Gesamtbetrag der fiir die Erfiillung der SCR — Tier 1 anrechnungs-
fahigen Eigenmittel, berechnet unter Beriicksichtigung der versiche-
rungstechnischen Riickstellungen ohne langfristige Garantien.

»M2 Kann keine Matching-Anpassung vorgenommen werden, ist hier
der gleiche Betrag anzugeben wie unter C0060. <«

C0090/R0060

Auswirkung einer Verringe-
rung der Matching-Anpas-
sung auf null — fiir die
Erfillung der SCR anrech-
nungsfihige Eigenmittel —
Tier 1

Hohe der Anpassung der fiir die Erfiillung der SCR — Tier 1 anrech-
nungsfihigen Eigenmittel aufgrund der Anwendung der Matching-An-
passung. Dieser Betrag muss die Auswirkung einer Verringerung der
Volatilitdtsanpassung und der Matching-Anpassung auf null beinhalten.

» M2 Dies ist die Differenz zwischen den fiir die Erfiillung der SCR
(Tier 1) anrechnungsfihigen Eigenmitteln, die unter Beriicksichtigung
der versicherungstechnischen Riickstellungen ohne Matching-Anpassung
und all die anderen UbergangsmaBnahmen berechnet wurden, und den
fiir die Erfiillung der SCR (Tier 1) anrechnungsfahigen Eigenmitteln, die
mit den unter C0060 angegebenen versicherungstechnischen Riickstel-
lungen berechnet wurden. <

C0100/R0060

Auswirkung aller langfristi-
gen Garantien und Uber-
gangsmafinahmen — fiir die
Erfiillung der SCR anrech-
nungsfihige Eigenmittel —
Tier 1

Hohe der Anpassung der fiir die Erfiillung der SCR — Tier 1 anrech-
nungsfihigen Eigenmittel aufgrund der Anwendung der langfristigen
Garantien und UbergangsmafBnahmen.

C0010/R0070

Betrag mit langfristigen
Garantien und Ubergangs-
mafinahmen — fiir die Er-
fiillung der SCR anrech-
nungsfihige Eigenmittel —
Tier 2

Gesamtbetrag der fiir die Erfiillung der SCR anrechnungsfahigen Eigen-
mittel —Tier 2, berechnet unter Beriicksichtigung der versicherungstech-
nischen Riickstellungen einschlieBlich der Anpassungen aufgrund der
langfristigen Garantien und UbergangsmafBnahmen.

C0020/R0070

Ohne UbergangsmaBnahme
bei versicherungstech-
nischen Riickstellungen —
fiir die Erfiillung der SCR
anrechnungsfahige Eigen-
mittel — Tier 2

Gesamtbetrag der fiir die Erfiillung der SCR — Tier 2 anrechnungs-
fahigen Eigenmittel, berechnet unter Beriicksichtigung der versiche-
rungstechnischen Riickstellungen ohne Anpassung aufgrund des vorii-
bergehenden Abzugs bei versicherungstechnischen Riickstellungen, je-
doch unter Beibehaltung der Anpassungen aufgrund der Volatilitéts-
anpassung und der Matching-Anpassung.

»M2 Kann bei den versicherungstechnischen Riickstellungen kein vo-
riibergehender Abzug geltend gemacht werden, ist hier der gleiche Be-
trag anzugeben wie unter C0010. <«

C0030/R0070

Auswirkung der Ubergangs-
mafnahme bei versiche-
rungstechnischen Riickstel-
lungen — fiir die Erfiillung
der SCR anrechnungsfihige
Eigenmittel — Tier 2

Hoéhe der Anpassung der fiir die Erfiillung der SCR — Tier 2 anrech-
nungsfihigen Eigenmittel aufgrund der Anwendung des voriibergehen-
den Abzugs bei versicherungstechnischen Riickstellungen.

»M2 Dies ist die Differenz zwischen den fiir die Erfiillung der SCR
(Tier-2) anrechnungsfahigen Eigenmitteln, die unter Beriicksichtigung
der versicherungstechnischen Riickstellungen ohne Anwendung des vo-
riibergehenden Abzugs berechnet wurden, und den fiir die Erfiillung der
SCR (Tier-2) anrechnungsfdhigen Eigenmitteln, die mit den versiche-
rungstechnischen Riickstellungen mit langfristigen Garantien und Uber-
gangsmafinahmen berechnet wurden. «
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ELEMENT

HINWEISE

C0040/R0070

Ohne UbergangsmaBnahme
beim Zinssatz — fiir die
Erfiillung der SCR anrech-
nungsfahige Eigenmittel —
Tier 2

Gesamtbetrag der fiir die Erfiillung der SCR — Tier 2 anrechnungs-
fahigen Eigenmittel, berechnet unter Beriicksichtigung der versiche-
rungstechnischen Riickstellungen ohne Anpassung aufgrund der vori-
bergehenden Anpassung der maligeblichen risikofreien Zinskurve, je-
doch unter Beibehaltung der Anpassungen aufgrund der Volatilitéts-
anpassung und der Matching-Anpassung.

» M2 Kann nicht von einer voriibergehenden Anpassung der mafigeb-
lichen risikofreien Zinskurve Gebrauch gemacht werden, ist hier der
gleiche Betrag anzugeben wie unter C0020. <«

C0050/R0070

Auswirkung der Ubergangs-
maBnahme beim Zinssatz —
fiir die Erfiillung der SCR
anrechnungsfdhige Eigen-
mittel — Tier 2

Hohe der Anpassung der fiir die Erfiillung der SCR —Tier 2 anrech-
nungsfihigen Eigenmittel aufgrund der Anwendung der voriibergehen-
den Anpassung der mafBgeblichen risikofreien Zinskurve.

»M2 Dies ist die Differenz zwischen den fiir die Erfiillung der SCR
(Tier-2) anrechnungsfahigen Eigenmitteln, die unter Beriicksichtigung
der versicherungstechnischen Riickstellungen ohne voriibergehende An-
passung der mafigeblichen risikofreien Zinskurve berechnet wurden, und
den fiir die Erfiillung der SCR (Tier-2) anrechnungsfihigen Eigenmit-
teln, die mit den unter C0020 angegebenen versicherungstechnischen
Riickstellungen berechnet wurden. <«

C0060/R0070

Ohne Volatilitidtsanpassung
und ohne andere Uber-
gangsmafnahmen — fiir die
Erfiillung der SCR anrech-
nungsfahige Eigenmittel —
Tier 2

Gesamtbetrag der fiir die Erfiillung der SCR — Tier 2 anrechnungs-
fahigen Eigenmittel, berechnet unter Beriicksichtigung der versiche-
rungstechnischen Riickstellungen ohne Anpassungen aufgrund des vorii-
bergehenden Abzugs bei versicherungstechnischen Riickstellungen, der
voriibergehenden Anpassung der maBgeblichen risikofreien Zinskurve
und der Volatilitdtsanpassung, jedoch unter Beibehaltung der Anpassun-
gen aufgrund der Matching-Anpassung.

»M2 Kann keine Volatilititsanpassung vorgenommen werden, ist hier
der gleiche Betrag anzugeben wie unter C0040. <

C0070/R0070

Auswirkung einer Verringe-
rung der Volatilititsanpas-
sung auf null — fiir die
Erfiillung der SCR anrech-
nungsfihige Eigenmittel —
Tier 2

Hohe der Anpassung der fiir die Erfiillung der SCR — Tier 2 anrech-
nungsfdhigen Eigenmittel aufgrund der Anwendung der Volatilitits-
anpassung. Dieser Betrag muss die Auswirkung einer Verringerung
der Volatilitatsanpassung auf null widerspiegeln.

» M2 Dies ist die Differenz zwischen den fiir die Erfiillung der SCR
(Tier 2) anrechnungsfédhigen Eigenmitteln, die unter Beriicksichtigung
der versicherungstechnischen Riickstellungen ohne Volatilitdtsanpassung
und andere UbergangsmaBnahmen berechnet wurden, und den fiir die
Erfiilllung der SCR (Tier 2) anrechnungsfihigen Eigenmitteln, die mit
den unter C0040 angegebenen versicherungstechnischen Riickstellungen
berechnet wurden. <«

C0080/R0070

Ohne Matching-Anpassung
und ohne alle anderen
UbergangsmaBnahmen —
fiir die Erfiillung der SCR
anrechnungsfihige Eigen-
mittel — Tier 2

Gesamtbetrag der fiir die Erfiillung der SCR — Tier 2 anrechnungs-
fahigen Eigenmittel, berechnet unter Beriicksichtigung der versiche-
rungstechnischen Riickstellungen ohne langfristige Garantien.

»M2 Kann keine Matching-Anpassung vorgenommen werden, ist hier
der gleiche Betrag anzugeben wie unter C0060. <«

C0090/R0070

Auswirkung einer Verringe-
rung der Matching-Anpas-
sung auf null — fiir die
Erfillung der SCR anrech-
nungsfihige Eigenmittel —
Tier 2

Hohe der Anpassung der fiir die Erfiillung der SCR — Tier 2 anrech-
nungsfahigen Eigenmittel aufgrund der Anwendung der Matching-An-
passung. Dieser Betrag muss die Auswirkung einer Verringerung der
Volatilitdtsanpassung und der Matching-Anpassung auf null beinhalten.

»M2 Dies ist die Differenz zwischen den fiir die Erfiilllung der SCR
(Tier 2) anrechnungsfédhigen Eigenmitteln, die unter Beriicksichtigung
der versicherungstechnischen Riickstellungen ohne Matching-Anpassung
und all die anderen UbergangsmaBnahmen berechnet wurden, und den
fiir die Erfiillung der SCR (Tier 2) anrechnungsfdhigen Eigenmitteln, die
mit den unter CO060 angegebenen versicherungstechnischen Riickstel-
lungen berechnet wurden. <

C0100/R0070

Auswirkung aller langfristi-
gen Garantien und Uber-
gangsmafinahmen — fiir die
Erfiillung der SCR anrech-
nungsfihige Eigenmittel —
Tier 2

Hohe der Anpassung der fiir die Erfiillung der SCR — Tier 2 anrech-
nungsféhigen Eigenmittel aufgrund der Anwendung der langfristigen
Garantien und UbergangsmafBinahmen.
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C0010/R0080

Betrag mit langfristigen
Garantien und Ubergangs-
maBnahmen — fiir die Er-
fiillung der SCR anrech-
nungsfahige Eigenmitte] —
Tier 3

Gesamtbetrag der fiir die Erfiillung der SCR anrechnungsfahigen Eigen-
mittel —Tier 3, berechnet unter Beriicksichtigung der versicherungstech-
nischen Riickstellungen einschlieBlich der Anpassungen aufgrund der
langfristigen Garantien und UbergangsmafBnahmen.

C0020/R0080

Ohne UbergangsmaBnahme
bei versicherungstech-
nischen Riickstellungen —
fir die Erfiillung der SCR
anrechnungsfahige Eigen-
mittel — Tier 3

Gesamtbetrag der fiir die Erfiillung der SCR — Tier 3 anrechnungs-
fahigen Eigenmittel, berechnet unter Beriicksichtigung der versiche-
rungstechnischen Riickstellungen ohne Anpassung aufgrund des vorii-
bergehenden Abzugs bei versicherungstechnischen Riickstellungen, je-
doch unter Beibehaltung der Anpassungen aufgrund der Volatilitdts-
anpassung und der Matching-Anpassung.

» M2 Kann bei den versicherungstechnischen Riickstellungen kein vo-
riibergehender Abzug geltend gemacht werden, ist hier der gleiche Be-
trag anzugeben wie unter C0010. <«

C0030/R0080

Auswirkung der Ubergangs-
mafnahme bei versiche-
rungstechnischen Riickstel-
lungen — fiir die Erfiillung
der SCR anrechnungsfihige
Eigenmittel — Tier 3

Hoéhe der Anpassung der fiir die Erfiillung der SCR — Tier 3 anrech-
nungsfihigen Eigenmittel aufgrund der Anwendung des voriibergehen-
den Abzugs bei versicherungstechnischen Riickstellungen.

»M2 Dies ist die Differenz zwischen den fiir die Erfiillung der SCR
(Tier-3) anrechnungsfdhigen Eigenmitteln, die unter Beriicksichtigung
der versicherungstechnischen Riickstellungen ohne Anwendung des vo-
riibergehenden Abzugs berechnet wurden, und den fiir die Erfiillung der
SCR (Tier-3) anrechnungsfahigen Eigenmitteln, die mit den versiche-
rungstechnischen Riickstellungen mit langfristigen Garantien und Uber-
gangsmafinahmen berechnet wurden. «

C0040/R0080

Ohne UbergangsmaBnahme
beim Zinssatz — fiir die
Erfiillung der SCR anrech-
nungsfihige Eigenmittel —
Tier 3

Gesamtbetrag der fiir die Erfiillung der SCR — Tier 3 anrechnungs-
fahigen Eigenmittel, berechnet unter Beriicksichtigung der versiche-
rungstechnischen Riickstellungen ohne Anpassung aufgrund der vori-
bergehenden Anpassung der mafgeblichen risikofreien Zinskurve, je-
doch unter Beibehaltung der Anpassungen aufgrund der Volatilitéts-
anpassung und der Matching-Anpassung.

» M2 Kann nicht von einer voriibergehenden Anpassung der mafigeb-
lichen risikofreien Zinskurve Gebrauch gemacht werden, ist hier der
gleiche Betrag anzugeben wie unter C0020. <«

C0050/R0080

Auswirkung der Ubergangs-
mafnahme beim Zinssatz —
fiir die Erfillung der SCR
anrechnungsféhige Eigen-
mittel — Tier 3

Hohe der Anpassung der fiir die Erflillung der SCR —Tier 3 anrech-
nungsfihigen Eigenmittel aufgrund der Anwendung der voriibergehen-
den Anpassung der maBgeblichen risikofreien Zinskurve.

»M2 Dies ist die Differenz zwischen den fiir die Erfiilllung der SCR
(Tier-3) anrechnungsfahigen Eigenmitteln, die unter Beriicksichtigung
der versicherungstechnischen Riickstellungen ohne voriibergehende An-
passung der maBgeblichen risikofreien Zinskurve berechnet wurden, und
den fur die Erfiillung der SCR (Tier-3) anrechnungsfahigen Eigenmit-
teln, die mit den unter C0020 angegebenen versicherungstechnischen
Riickstellungen berechnet wurden. <«

C0060/R0080

Ohne Volatilitidtsanpassung
und ohne andere Uber-
gangsmafinahmen — fiir die
Erfiillung der SCR anrech-
nungsfihige Eigenmittel —
Tier 3

Gesamtbetrag der fiir die Erfiillung der SCR — Tier 3 anrechnungs-
fahigen Eigenmittel, berechnet unter Beriicksichtigung der versiche-
rungstechnischen Riickstellungen ohne Anpassungen aufgrund des vorii-
bergehenden Abzugs bei versicherungstechnischen Riickstellungen, der
voriibergehenden Anpassung der mafBgeblichen risikofreien Zinskurve
und der Volatilitdtsanpassung, jedoch unter Beibehaltung der Anpassun-
gen aufgrund der Matching-Anpassung.

» M2 Kann keine Volatilitdtsanpassung vorgenommen werden, ist hier
der gleiche Betrag anzugeben wie unter C0040. <

C0070/R0080

Auswirkung einer Verringe-
rung der Volatilititsanpas-
sung auf null — fiir die
Erfiillung der SCR anrech-
nungsfihige Eigenmittel —
Tier 3

Hohe der Anpassung der fiir die Erfiillung der SCR — Tier 3 anrech-
nungsfihigen Eigenmittel aufgrund der Anwendung der Volatilitéts-
anpassung. Dieser Betrag muss die Auswirkung einer Verringerung
der Volatilitatsanpassung auf null widerspiegeln.

»M2 Dies ist die Differenz zwischen den fiir die Erfiillung der SCR
(Tier 3) anrechnungsfédhigen Eigenmitteln, die unter Beriicksichtigung
der versicherungstechnischen Riickstellungen ohne Volatilitdtsanpassung
und andere UbergangsmaBnahmen berechnet wurden, und den fiir die
Erfillung der SCR (Tier 3) anrechnungsfahigen Eigenmitteln, die mit
den unter C0040 angegebenen versicherungstechnischen Riickstellungen
berechnet wurden. <«
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C0080/R0080 | Ohne Matching-Anpassung | Gesamtbetrag der fiir die Erfiillung der SCR — Tier 3 anrechnungs-
und ohne alle anderen fahigen Eigenmittel, berechnet unter Beriicksichtigung der versiche-
Ubergangsmalinahmen — rungstechnischen Riickstellungen ohne langfristige Garantien.
fur die Erﬁillgqg der. SCR »M2 Kann keine Matching-Anpassung vorgenommen werden, ist hier
aqrechnungsfahlge Eigen- der gleiche Betrag anzugeben wie unter C0060. <
mittel — Tier 3

C0090/R0080 | Auswirkung einer Verringe- | Hohe der Anpassung der fiir die Erfillung der SCR — Tier 3 anrech-
rung der Matching-Anpas- nungsfihigen Eigenmittel aufgrund der Anwendung der Matching-An-
sung auf null — fiir die passung. Dieser Betrag muss die Auswirkung einer Verringerung der
Erfiillung der SCR anrech- | Volatilititsanpassung und der Matching-Anpassung auf null beinhalten.
nungsfahige Eigenmittel — | p M2 Dies ist die Differenz zwischen den fiir die Erfiillung der SCR
Tier 3 (Tier 3) anrechnungsfédhigen Eigenmitteln, die unter Beriicksichtigung

der versicherungstechnischen Riickstellungen ohne Matching-Anpassung
und all die anderen Ubergangsmafinahmen berechnet wurden, und den
fiir die Erfiillung der SCR (Tier 3) anrechnungsfdhigen Eigenmitteln, die
mit den unter CO060 angegebenen versicherungstechnischen Riickstel-
lungen berechnet wurden. <

CO100/R0O080 | Auswirkung aller langfristi- | HShe der Anpassung der fiir die Erfullung der SCR — Tier 3 anrech-
gen Garantien und Uber- nungsféhigen Eigenmittel aufgrund der Anwendung der langfristigen
gangsmafinahmen — fiir die | Garantien und Ubergangsmafnahmen.

Erfiillung der SCR anrech-
nungsfihige Eigenmittel —
Tier 3

C0010/R0090 | Betrag mit langfristigen Gesamtbetrag der SCR, berechnet unter Beriicksichtigung der versiche-
Garantien und Ubergangs- rungstechnischen Riickstellungen einschlieBlich der Anpassungen auf-
mafnahmen — Solvenz- grund der langfristigen Garantien und UbergangsmaBnahmen.
kapitalanforderung (SCR)

C0020/R0090 | Ohne UbergangsmaBnahme | Gesamtbetrag der SCR, berechnet unter Beriicksichtigung der versiche-
bei versicherungstech- rungstechnischen Riickstellungen ohne Anpassung aufgrund des vorii-
nischen Riickstellungen — | bergehenden Abzugs bei versicherungstechnischen Riickstellungen, je-
Solvenzkapitalanforderung doch unter Beibehaltung der Anpassungen aufgrund der Volatilitdts-
(SCR) anpassung und der Matching-Anpassung.

»M2 Kann bei den versicherungstechnischen Riickstellungen kein vo-
riibergehender Abzug geltend gemacht werden, ist hier der gleiche Be-
trag anzugeben wie unter C0010. <«

C0030/R0090 | Auswirkung der Ubergangs- | Héhe der Anpassung der SCR aufgrund der Anwendung des voriiber-
maBnahme bei versiche- gehenden Abzugs bei versicherungstechnischen Riickstellungen.
rungstechnischen Rﬁck.stel— »M2 Dies ist die Differenz zwischen der SCR, die unter Beriicksich-
lungen — Solvenzkapita- tigung der versicherungstechnischen Riickstellungen ohne Anwendung
lanforderung (SCR) des voriibergehenden Abzugs berechnet wurde, und der SRC, die mit

den versicherungstechnischen Riickstellungen mit langfristigen Garan-
tien und UbergangsmafBnahmen berechnet wurde. <«

C0040/R0090 | Ohne UbergangsmaBnahme | Gesamtbetrag der SCR, berechnet unter Beriicksichtigung der versiche-
beim Zinssatz — Solvenz- | rungstechnischen Riickstellungen ohne Anpassung aufgrund der vori-
kapitalanforderung (SCR) bergehenden Anpassung der maBgeblichen risikofreien Zinskurve, je-

doch unter Beibehaltung der Anpassungen aufgrund der Volatilitéts-
anpassung und der Matching-Anpassung.

»M2 Kann nicht von einer voriibergehenden Anpassung der maf3geb-
lichen risikofreien Zinskurve Gebrauch gemacht werden, ist hier der
gleiche Betrag anzugeben wie unter C0020. <«

C0050/R0090 | Auswirkung der Ubergangs- | Hohe der Anpassung der SCR aufgrund der Anwendung der voriiber-

mafinahme beim Zinssatz —
Solvenzkapitalanforderung
(SCR)

gehenden Anpassung der maligeblichen risikofreien Zinskurve.

»M2 Dies ist die Differenz zwischen der SRC, die unter Berlicksich-
tigung der versicherungstechnischen Riickstellungen ohne voriiber-
gehende Anpassung der maBigeblichen risikofreien Zinskurve berechnet
wurde, und der SRC, die mit den unter C0020 angegebenen versiche-
rungstechnischen Riickstellungen berechnet wurde. <«
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C0060/R0O090 | Ohne Volatilitatsanpassung | Gesamtbetrag der SCR, berechnet unter Beriicksichtigung der versiche-
und ohne andere Uber- rungstechnischen Riickstellungen ohne Anpassungen aufgrund des vorii-
gangsmafinahmen — Sol- bergehenden Abzugs bei versicherungstechnischen Riickstellungen, der
venzkapitalanforderung voriibergehenden Anpassung der mafigeblichen risikofreien Zinskurve
(SCR) und der Volatilitdtsanpassung, jedoch unter Beibehaltung der Anpassun-

gen aufgrund der Matching-Anpassung.
» M2 Kann keine Volatilitdtsanpassung vorgenommen werden, ist hier
der gleiche Betrag anzugeben wie unter C0040. «

C0070/R0090 | Auswirkung einer Verringe- | Hohe der Anpassung der SCR aufgrund der Anwendung der Volatilitéts-
rung der Volatilititsanpas- anpassung. Dieser Betrag muss die Auswirkung einer Verringerung der
sung auf null — Solvenz- Volatilitdtsanpassung auf null widerspiegeln.
kapitalanforderung (SCR) »M2 Dies ist die Differenz zwischen der SCR, die unter Beriicksich-

tigung der versicherungstechnischen Riickstellungen ohne Volatilitdts-
anpassung und andere UbergangsmaBnahmen berechnet wurde, und
der SRC, die mit den unter C0040 angegebenen versicherungstech-
nischen Riickstellungen berechnet wurde. «

C0080/R0090 | Ohne Matching-Anpassung | Gesamtbetrag der SCR, berechnet unter Beriicksichtigung der versiche-
und ohne alle anderen rungstechnischen Riickstellungen ohne langfristige Garantien.
Ubergangsmaﬁnahmen - »M2 Kann keine Matching-Anpassung vorgenommen werden, ist hier
Solvenzkapitalanforderung der gleiche Betrag anzugeben wie unter C0060. <«

(SCR)

C0090/R0090 | Auswirkung einer Verringe- | Hohe der Anpassung der SCR aufgrund der Anwendung der Matching-
rung der Matching-Anpas- Anpassung. Dieser Betrag muss die Auswirkung einer Verringerung der
sung auf null — Solvenz- Volatilitdtsanpassung und der Matching-Anpassung auf null beinhalten.
kapitalanforderung (SCR) » M2 Dies ist die Differenz zwischen der SCR, die unter Beriicksich-

tigung der versicherungstechnischen Riickstellungen ohne Matching-An-
passung und all die anderen UbergangsmaBnahmen berechnet wurde,
und der SRC, die mit den unter C0060 angegebenen versicherungstech-
nischen Riickstellungen berechnet wurde. «

CO0100/R0090 | Auswirkung aller langfristi- | Hohe der Anpassung der SCR aufgrund der Anwendung der langfristi-
gen Garantien und Uber- gen Garantien und Ubergangsmafinahmen.
gangsmafinahmen — Sol-
venzkapitalanforderung
(SCR)

C0010/RO100 | Betrag mit langfristigen Gesamtbetrag der fiir die Erfiillung der MCR anrechnungsféhigen Eigen-
Garantien und Ubergangs- | mittel, berechnet unter Beriicksichtigung der versicherungstechnischen
maBnahmen — fiir die Er- | Riickstellungen einschlieBlich der Anpassungen aufgrund der langfristi-
fiillung der MCR anrech- gen Garantien und Ubergangsmafinahmen.
nungsfihige Eigenmittel

C0020/R0100 | Ohne UbergangsmaBnahme | Gesamtbetrag der fiir die Erfiillung der MCR anrechnungsféihigen Eigen-
bei versicherungstech- mittel, berechnet unter Beriicksichtigung der versicherungstechnischen
nischen Riickstellungen — | Riickstellungen ohne Anpassung aufgrund des voriibergehenden Abzugs
fiir die Erfiillung der MCR | bei versicherungstechnischen Riickstellungen, jedoch unter Beibehaltung
anrechnungsfahige Eigen- der Anpassungen aufgrund der Volatilitdtsanpassung und der Matching-
mittel Anpassung.

» M2 Kann bei den versicherungstechnischen Riickstellungen kein vo-
riibergehender Abzug geltend gemacht werden, ist hier der gleiche Be-
trag anzugeben wie unter C0010. «

C0030/R0100 | Auswirkung der Ubergangs- | Hohe der Anpassung der fiir die Erfiillung der MCR anrechnungsféhigen

mafnahme bei versiche-
rungstechnischen Riickstel-
lungen — fiir die Erfiillung
der MCR anrechnungsfahige
Eigenmittel

Eigenmittel aufgrund der Anwendung des voriibergehenden Abzugs bei
versicherungstechnischen Riickstellungen.

» M2 Dies ist die Differenz zwischen den fiir die Erfiilllung der MCR
anrechnungsféhigen Eigenmitteln, die unter Beriicksichtigung der ver-
sicherungstechnischen Riickstellungen ohne Anwendung des voriiber-
gehenden Abzugs berechnet wurden, und den fiir die Erfiillung der
MCR anrechnungsfahigen Eigenmitteln, die mit den versicherungstech-
nischen Riickstellungen mit langfristigen Garantien und Ubergangsmal-
nahmen berechnet wurden. <«
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C0040/R0100

Ohne UbergangsmaBnahme
beim Zinssatz — fiir die
Erfiillung der MCR anrech-
nungsfihige Eigenmittel

Gesamtbetrag der fiir die Erfiillung der MCR anrechnungsféhigen Eigen-
mittel, berechnet unter Beriicksichtigung der versicherungstechnischen
Riickstellungen ohne Anpassung aufgrund der voriibergehenden Anpas-
sung der mafigeblichen risikofreien Zinskurve, jedoch unter Beibehal-
tung der Anpassungen aufgrund der Volatilitdtsanpassung und der
Matching-Anpassung.

» M2 Kann nicht von einer voriibergehenden Anpassung der maf3igeb-
lichen risikofreien Zinskurve Gebrauch gemacht werden, ist hier der
gleiche Betrag anzugeben wie unter C0020. <«

C0050/R0100

Auswirkung der Ubergangs-
mafnahme beim Zinssatz —
fir die Erfillung der MCR
anrechnungsfihige Eigen-
mittel

Hohe der Anpassung der fiir die Erfiillung der MCR anrechnungsfahigen
Eigenmittel aufgrund der Anwendung der voriibergehenden Anpassung
der maBgeblichen risikofreien Zinskurve.

»M2 Dies ist die Differenz zwischen den fiir die Erfiillung der MCR
anrechnungsfahigen Eigenmitteln, die unter Beriicksichtigung der ver-
sicherungstechnischen Riickstellungen ohne voriibergehende Anpassung
der mafigeblichen risikofreien Zinskurve berechnet wurden, und den fiir
die Erfiillung der MCR anrechnungsfahigen Eigenmitteln, die mit den
unter C0020 angegebenen versicherungstechnischen Riickstellungen be-
rechnet wurden. <«

C0060/R0100

Ohne Volatilitdtsanpassung
und ohne andere Uber-
gangsmafinahmen — fiir die
Erfiillung der MCR anrech-
nungsfihige Eigenmittel

Gesamtbetrag der fiir die Erfiillung der MCR anrechnungsféhigen Eigen-
mittel, berechnet unter Beriicksichtigung der versicherungstechnischen
Riickstellungen ohne Anpassungen aufgrund des voriibergehenden Ab-
zugs bei versicherungstechnischen Riickstellungen, der voriibergehenden
Anpassung der maf3geblichen risikofreien Zinskurve und der Volatilitéts-
anpassung, jedoch unter Beibehaltung der Anpassungen aufgrund der
Matching-Anpassung.

»M2 Kann keine Volatilititsanpassung vorgenommen werden, ist hier
der gleiche Betrag anzugeben wie unter C0040. <

C0070/R0100

Auswirkung einer Verringe-
rung der Volatilititsanpas-
sung auf null — fiir die
Erfiillung der MCR anrech-
nungsfihige Eigenmittel

Hohe der Anpassung der fiir die Erfiillung der MCR anrechnungsféhigen
Eigenmittel aufgrund der Anwendung der Volatilitdtsanpassung. Dieser
Betrag muss die Auswirkung einer Verringerung der Volatilititsanpas-
sung auf null widerspiegeln.

» M2 Dies ist die Differenz zwischen den fiir die Erfiilllung der MCR
anrechnungsféhigen Eigenmitteln, die unter Beriicksichtigung der ver-
sicherungstechnischen Riickstellungen ohne Volatilititsanpassung und
andere UbergangsmaBnahmen berechnet wurden, und den fiir die Erfiil-
lung der MCR anrechnungsfahigen Eigenmitteln, die mit den unter
C0040 angegebenen versicherungstechnischen Riickstellungen berechnet
wurden. «

C0080/R0100

Ohne Matching-Anpassung
und ohne alle anderen
UbergangsmaBnahmen —
fiir die Erfiillung der MCR
anrechnungsféhige Eigen-
mittel

Gesamtbetrag der fiir die Erfiillung der MCR anrechnungsfdhigen Eigen-
mittel, berechnet unter Beriicksichtigung der versicherungstechnischen
Riickstellungen ohne langfristige Garantien.

» M2 Kann keine Matching-Anpassung vorgenommen werden, ist hier
der gleiche Betrag anzugeben wie unter C0060. <«

C0090/R0100

Auswirkung einer Verringe-
rung der Matching-Anpas-
sung auf null — fiir die
Erfiillung der MCR anrech-
nungsfihige Eigenmittel

Hohe der Anpassung der anrechnungsféhigen Eigenmittel fiir die Erfiil-
lung der MCR aufgrund der Anwendung der Matching-Anpassung. Die-
ser Betrag muss die Auswirkung einer Verringerung der Volatilitéts-
anpassung und der Matching-Anpassung auf null beinhalten.

» M2 Dies ist die Differenz zwischen den fiir die Erfiillung der MCR
anrechnungsféhigen Eigenmitteln, die unter Beriicksichtigung der ver-
sicherungstechnischen Riickstellungen ohne Matching-Anpassung und
all die anderen UbergangsmaBnahmen berechnet wurden, und den fiir
die Erfiillung der MCR anrechnungsfahigen Eigenmitteln, die mit den
unter C0060 angegebenen versicherungstechnischen Riickstellungen be-
rechnet wurden. <«

C0100/R0100

Auswirkung aller langfristi-
gen Garantien und Uber-
gangsmafBnahmen — fiir die
Erfiillung der MCR anrech-
nungsfahige Eigenmittel

Hohe der Anpassung der fiir die Erfiillung der SCR anrechnungstahigen
Eigenmittel aufgrund der Anwendung der langfristigen Garantien und
UbergangsmaBnahmen.
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C0010/RO110 | Betrag mit langfristigen Gesamtbetrag der MCR, berechnet unter Beriicksichtigung der versiche-
Garantien und Ubergangs- rungstechnischen Riickstellungen einschlieBlich der Anpassungen auf-
mafnahmen — Mindest- grund der langfristigen Garantien und Ubergangsmalnahmen.
kapitalanforderung (MCR)

C0020/R0110 | Ohne UbergangsmaBnahme | Gesamtbetrag der MCR, berechnet unter Beriicksichtigung der versiche-
bei versicherungstech- rungstechnischen Riickstellungen ohne Anpassung aufgrund des vorii-
nischen Riickstellungen — | bergehenden Abzugs bei versicherungstechnischen Riickstellungen, je-
Mindestkapitalanforderung doch unter Beibehaltung der Anpassungen aufgrund der Volatilitdts-
(MCR) anpassung und der Matching-Anpassung.

»M2 Kann bei den versicherungstechnischen Riickstellungen kein vo-
riibergehender Abzug geltend gemacht werden, ist hier der gleiche Be-
trag anzugeben wie unter C0010. <«

C0030/R0110 | Auswirkung der Ubergangs- | Hohe der Anpassung der MCR aufgrund der Anwendung des voriiber-
mafnahme bei versiche- gehenden Abzugs bei versicherungstechnischen Riickstellungen.
rungstechnischen Rﬁckstel- »M2 Dies ist die Differenz zwischen der MCR, die unter Beriick-
lungen — Mindestkapita- sichtigung der versicherungstechnischen Riickstellungen ohne Anwen-
lanforderung (MCR) dung des vorilibergehenden Abzugs berechnet wurde, und der MRC,

die mit den versicherungstechnischen Riickstellungen mit langfristigen
Garantien und UbergangsmaBnahmen berechnet wurde. <«

C0040/R0110 | Ohne UbergangsmaBnahme | Gesamtbetrag der MCR, berechnet unter Beriicksichtigung der versiche-
beim Zinssatz — Mindest- | rungstechnischen Riickstellungen ohne Anpassung aufgrund der vorii-
kapitalanforderung (MCR) bergehenden Anpassung der mafgeblichen risikofreien Zinskurve, je-

doch unter Beibehaltung der Anpassungen aufgrund der Volatilitéts-
anpassung und der Matching-Anpassung.

» M2 Kann nicht von einer voriibergehenden Anpassung der maf3geb-
lichen risikofreien Zinskurve Gebrauch gemacht werden, ist hier der
gleiche Betrag anzugeben wie unter C0020. <

C0050/R0110 | Auswirkung der Ubergangs- | Hohe der Anpassung der MCR aufgrund der Anwendung der voriiber-
mafinahme beim Zinssatz — | gehenden Anpassung der maligeblichen risikofreien Zinskurve.
Mindestkapitalanforderung | p M2 Dies ist die Differenz zwischen der MRC, die unter Beriick-
(MCR) sichtigung der versicherungstechnischen Riickstellungen ohne voriiber-

gehende Anpassung der maBgeblichen risikofreien Zinskurve berechnet
wurde, und der MRC, die mit den unter C0020 angegebenen versiche-
rungstechnischen Riickstellungen berechnet wurde. <«

C0060/R0110 | Ohne Volatilitdtsanpassung | Gesamtbetrag der MCR, berechnet unter Beriicksichtigung der versiche-

und ohne andere Uber-
gangsmafinahmen — Min-
destkapitalanforderung
(MCR)

rungstechnischen Riickstellungen ohne Anpassungen aufgrund des vorii-
bergehenden Abzugs bei versicherungstechnischen Riickstellungen, der
voriibergehenden Anpassung der mafigeblichen risikofreien Zinskurve
und der Volatilitdtsanpassung, jedoch unter Beibehaltung der Anpassun-
gen aufgrund der Matching-Anpassung.

» M2 Kann keine Volatilititsanpassung vorgenommen werden, ist hier
der gleiche Betrag anzugeben wie unter C0040. <

C0070/R0O110

Auswirkung einer Verringe-
rung der Volatilititsanpas-
sung auf null — Mindest-
kapitalanforderung (MCR)

Hohe der Anpassung der MCR aufgrund der Anwendung der Volatili-
tatsanpassung. Dieser Betrag muss die Auswirkung einer Verringerung
der Volatilitatsanpassung auf null widerspiegeln.

»M2 Dies ist die Differenz zwischen der MCR, die unter Beriick-
sichtigung der versicherungstechnischen Riickstellungen ohne Volatili-
titsanpassung und andere UbergangsmaBnahmen berechnet wurde, und
der MRC, die mit den unter C0040 angegebenen versicherungstech-
nischen Riickstellungen berechnet wurde. <«

C0080/R0110 | Ohne Matching-Anpassung | Gesamtbetrag der MCR, berechnet unter Beriicksichtigung der versiche-
und ohne alle anderen rungstechnischen Riickstellungen ohne langfristige Garantien.
Ul?ergangsn}aﬁnahmen - » M2 Kann keine Matching-Anpassung vorgenommen werden, ist hier
Mindestkapitalanforderung | der gleiche Betrag anzugeben wie unter C0060. <
(MCR)

C0090/R0110 | Auswirkung einer Verringe- | Hohe der Anpassung der MCR aufgrund der Anwendung der

rung der Matching-Anpas-
sung auf null — Mindest-
kapitalanforderung (MCR)

Matching-Anpassung. Dieser Betrag muss die Auswirkung einer Ver-
ringerung der Volatilititsanpassung und der Matching-Anpassung auf
null beinhalten.

»M2 Dies ist die Differenz zwischen der MCR, die unter Beriick-
sichtigung der versicherungstechnischen Riickstellungen ohne Matching-
Anpassung und all die anderen UbergangsmaBnahmen berechnet wurde,
und der MRC, die mit den unter C0060 angegebenen versicherungstech-
nischen Riickstellungen berechnet wurde. «
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ELEMENT

HINWEISE

C0100/RO110

Auswirkung aller langfristi-
gen Garantien und Uber-
gangsmafinahmen — Min-
destkapitalanforderung
(MCR)

Hohe der Anpassung der MCR aufgrund der Anwendung der langfris-
tigen Garantien und Ubergangsmafinahmen.

SR.22.02 — Projektion der kiinftigen Zahlungsstrome (bester Schitzwert —
Matching-Adjustment-Portfolios)

Allgemeine Bemerkungen:

Dieser Abschnitt bezieht sich auf die jihrliche Ubermittlung von Informationen
fiir einzelne Unternehmen.

Dieser Meldebogen

Matching-Portfolio zu iibermitteln.

ist fir jedes von der Aufsichtsbehorde genehmigte

ELEMENT

HINWEISE

70010

Matching-Portfolio

Geben Sie die vom Unternehmen vergebene Nummer an, die der
einmaligen Nummer entspricht, mit der jedes einzelne Matching-
Portfolio bezeichnet wird.

Diese Nummer ist im Zeitverlauf unverdndert beizubehalten und
auch in anderen Meldebogen zur Kennzeichnung des Matching-Port-
folios zu verwenden.

C0020/R0010
bis R0450

Projektion der kiinftigen Zah-
lungsstrome am Ende des Be-
richtszeitraums — Zahlungs-
abfliisse durch Verpflichtungen
aufgrund Langlebigkeits-,
Sterblichkeits- und Revisions-
risiken

Kiinftige Zahlungsabfliisse im Zusammenhang mit Versicherungs-
und Rickversicherungsverpflichtungen in Bezug auf Langlebig-
keits-, Sterblichkeits- und Revisionsleistungen, fiir jedes Matching-
Portfolio, aufgeteilt nach Falligkeitsjahr fiir die mit dem Berichts-
stichtag beginnenden 12-Monats-Zeitrdume.

C0030/R0010
bis R0450

Projektion der kiinftigen Zah-
lungsstrome am Ende des Be-
richtszeitraums — Zahlungs-

abfliisse durch Aufwendungen

Kiinftige Zahlungsabfliisse im Zusammenhang mit Aufwendungen
fiir Versicherungs- und Riickversicherungsverpflichtungen, fiir jedes
Matching-Portfolio, aufgeteilt nach Falligkeitsjahr fiir die mit dem
Berichtsstichtag beginnenden 12-Monats-Zeitrdume.

C0040/R0010
bis R0450

Projektion der kiinftigen Zah-
lungsstrome am Ende des Be-
richtszeitraums — Zahlungs-
strome der risikoreduzierten
Vermogenswerte

Zahlungsstrome (Zahlungsabfliisse und Zahlungszufliisse) im Zu-
sammenhang mit den Vermdgenswerten der einzelnen Matching-
Portfolios, aufgeteilt nach Filligkeits- oder Eingangsjahr. Bei der
Berechnung dieser Zahlungsstrome ist gemaB Artikel 53 der Dele-
gierten Verordnung (EU) 2015/35 die Ausfallwahrscheinlichkeit
oder der Anteil des langfristigen Durchschnittswerts des Spreads
iiber den risikolosen Zinssatz zu beriicksichtigen.

C0050/R0010
bis R0450

Inkongruenz im Berichtszeit-

raum — positive Inkongruenz
(nicht abgezinst) (Zufliisse >

Abfliisse)

Wenn die Intervalle kiirzer sind als ein Jahr, ist in jeder Zeile die
Summe der positiven Inkongruenz (nicht abgezinst) (Zufliisse >
Abfliisse) im Lauf des betreffenden Jahres anzugeben.

Positive Inkongruenzen in einem Berichtszeitraum diirfen nicht ge-
gen negative Inkongruenzen aufgerechnet werden.

C0060/R0010
bis R0450

Inkongruenz im Berichtszeit-
raum — negative Inkongruenz
(nicht abgezinst) (Zufliisse

< Abfliisse)

Wenn die Intervalle kiirzer sind als ein Jahr, ist in jeder Zeile die
Summe der negativen Inkongruenz (nicht abgezinst) (Zufliisse
< Abfliisse) im Lauf des betreffenden Jahres anzugeben.

Negative Inkongruenzen in einem Berichtszeitraum diirfen nicht ge-
gen positive Inkongruenzen aufgerechnet werden.

S.22.03 — Angaben zur Berechnung der Matching-Anpassung

Allgemeine Bemerkungen:

Dieser Abschnitt bezieht sich auf die jahrliche Ubermittlung von Informationen
fiir einzelne Unternehmen.
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Dieser Meldebogen ist fiir jedes von der Aufsichtsbehdrde genehmigte Matching-
Portfolio zu tibermitteln.

ELEMENT

HINWEISE

70010

Matching-Portfolio

Geben Sie die vom Unternehmen vergebene Nummer an, die der einmali-
gen Nummer entspricht, mit der jedes einzelne Matching-Portfolio be-
zeichnet wird.

Diese Nummer ist im Zeitverlauf unverdndert beizubehalten und auch in
anderen Meldebogen zur Kennzeichnung des Matching-Portfolios zu
verwenden.

Gesamtberechnung der Matching-Anpassung

C0010/R0010

Auf Zahlungsstrom der
Verpflichtungen ange-

wandter effektiver Jah-
ressatz

Der effektive Jahressatz, berechnet als konstanter Abzinsungssatz, der
angewandt auf die Cashflows des Portfolios der Versicherungs- oder
Riickversicherungsverpflichtungen zu einem Wert fiihrt, der dem Wert
gemil Artikel 75 der Richtlinie 2009/138/EG des Portfolios der zugeord-
neten Vermdgenswerte entspricht.

C0010/R0020

Effektiver Jahressatz des
besten Schitzwerts

Der effektive Jahressatz, berechnet als konstanter Abzinsungssatz, der
angewandt auf die Cashflows des Portfolios der Versicherungs- oder
Riickversicherungsverpflichtungen zu einem Wert fiihrt, der dem besten
Schitzwert des Portfolios der Versicherungs- oder Riickversicherungsver-
pflichtungen entspricht, wenn der Zeitwert des Geldes unter Verwendung
der grundlegenden risikofreien Zinskurve beriicksichtigt wird.

C0010/R0030

Verwendete Ausfall-
wabhrscheinlichkeit zur
Risikoreduzierung der
Zahlungsstrome der Ver-
mogenswerte

Die Ausfallwahrscheinlickeit entspricht dem als Prozentsatz ausgedriickten
Betrag (entsprechend dem in den Zeilen RO010 und R0020 verwendeten
Format), anhand dessen die Zahlungsstrome der dem Portfolio zugeord-
neten Vermogenswerte gemal Artikel 53 der Delegierten Verordnung (EU)
2015/35 berechnet werden.

Der ,risikoreduzierte Zahlungsstrom* ist der ,erwartete Zahlungsstrom™
im Sinne von Artikel 53 der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35.

In diesen Betrag ist die in Zeile R0050 angegebene Erhohung nicht
einzubeziehen.

C0010/R0040

Anteil des grundlegenden
Spreads, der bei der Ri-
sikoreduzierung der Zah-
lungsstrome der Ver-
mogenswerte nicht be-
riicksichtigt wird

Der Anteil des grundlegenden Spreads, der bei der gemiB Artikel 53 der
Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 vorgenommenen Anpassung der
Zahlungsstrome der dem Portfolio zugeordneten Vermdgenswerte nicht
beriicksichtigt wird.

Dieser Betrag ist als Prozentwert anzugeben (entsprechend dem Format in
den Zeilen R0010 und R0020). In diesen Betrag ist die in Zeile R0050
angegebene Erhohung nicht einzubeziehen.

C0010/R0050

Erhéhung des grund-
legenden Spreads fiir
Vermogenswerte unter
dem Investment Grade

Die Erhohung des grundlegenden Spreads fiir Vermdgenswerte unter dem
Investment Grade, ausgedriickt als Prozentwert (entsprechend dem Format
in den Zeilen R0O010, R0020 und R0120). Die erhéhte Ausfallwahrschein-
lichkeit von Vermogenswerten unter dem Investment Grade ist bei der
Risikoreduzierung der Zahlungsstrome zu beriicksichtigen.

C0010/R0060

Matching-Anpassung an
den risikofreien Zinssatz

Matching-Anpassung an den risikofreien Zinssatz fiir das gemeldete
Portfolio, in Basispunkten mit Dezimal stellen;so werden z. B. 100
Bp. as 0,01 ausgewiesen.



ckloss
Texteingabe
Matching-Anpassung an den risikofreien Zinssatz für das gemeldete
Portfolio, in Basispunkten mit Dezimalstellen;so werden z. B. 100
Bp. als 0,01 ausgewiesen.
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ELEMENT HINWEISE

Zulissigkeitskriterien anhand von SCR-Sterblichkeitsrisikostress

C0010/R0070 | Sterblichkeitsrisikostress | Erhéhung des anhand des grundlegenden risikofreien Zinssatzes berech-
zum Zweck der neten besten Schitzwerts unter einem Sterblichkeitsrisikostresstest geméaf
Matching-Anpassung Artikel 77b Absatz 1 Buchstabe f der Richtlinie 2009/138/EG und Arti-

kel 52 der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35.

Portfolio

C0010/R0080 | Marktwert der Ver- Solvabilitat-II-Wert der Vermogenswerte des Portfolios.
mogenswerte des Portfo-
lios

C0010/R0090 | Marktwert der inflations- | Solvabilitat-II-Wert der Vermogenswerte mit inflationsabhingigen Ertra-
abhéngigen Vermogens- | gen (Artikel 77b Absatz 1 der Richtlinie 2009/138/EG).
werte

C0010/R0O100 | Bester Schitzwert unter | Der Betrag des besten Schitzwerts der Zahlungsstrome im Zusammenhang
Einbeziehung der Infla- | mit inflationsabhéngigen Versicherungs- oder Riickversicherungsverpflich-
tion tungen.

C0010/R0110 | Vermodgenswerte zum Wert der Vermodgenswerte, deren Zahlungsstrome von Dritten geéndert
Marktwert, deren Zah- werden konnen (Artikel 77b Absatz 1 der Richtlinie 2009/138/EG).
lungsstrome von Dritten
gedndert werden konnen

C0010/R0120 | Gesamtkapitalrentabilitit | Geben Sie den risikoreduzierten internen Zinsful der einem Matching-
— Vermogenswerte des | Adjustment-Portfolio zugeordneten Vermogenswerte an, berechnet als Ab-
Portfolios zinsungssatz, zu dem der aktuelle Wert der Zahlungsabfliisse des Ver-

mogenswerts gleich dem aktuellen Wert seiner risikoreduzierten Zahlungs-
zufliisse ist.

C0010/R0130 | Marktwert riickgekaufter | Bester Schitzwert der Versicherungs- und Riickversicherungsverpflichtun-
Vertrige gen aufgrund der den einzelnen Matching-Adjustment-Portfolios zugrunde

liegenden Vertrdgen, die im Berichtszeitraum riickgekauft wurden.

C0010/R0140 | Anzahl der ausgeiibten Anzahl der Riickkaufoptionen, die im Berichtszeitraum im Zusammenhang
Riickkaufoptionen mit Versicherungs- und Riickversicherungsverpflichtungen fiir jedes

Matching-Portfolio ausgeiibt wurden.

C0010/R0150 | Marktwert von Ver- Wert der gemiall Artikel 75 der Richtlinie 2009/138/EG bewerteten Ver-
mogenswerten, die riick- | mogenswerte, die zum Ausiibungszeitpunkt der Riickkaufoptionen die
gekaufte Vertrdage be- Versicherungs- und Riickversicherungsverpflichtungen bedecken.
decken

C0010/R0160 | An Versicherungsnehmer | Wert des Betrags, der Versicherungsnehmern entsprechend ihrer Riick-
ausgezahlter Betrag kaufsrechte ausgezahlt wurde.

Dieser Betrag unterscheidet sich von den Angaben in den Zeilen R0130
und RO150, da bei letzteren die vertragliche Riickkaufklausel kein Anrecht
des Versicherungsnehmers auf die Auszahlung des vollen in diesen Zeilen
aufgefiihrten Betrags begriindet.

Verbindlichkeiten

C0010/R0170 | Laufzeit/Duration Macaulay-Duration fiir die Verbindlichkeiten unter Beriicksichtigung aller

mit Versicherungs- oder Riickversicherungsverpflichtungen zusammenhén-
genden Zahlungsstrome aufgrund von Portfolios, fiir welche die Matching-
Anpassung verwendet wurde.
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S.22.04 — Angaben zur UbergangsmaBnahme bei der Berechnung der Zins-
sitze

Allgemeine Bemerkungen:

Dieser Abschnitt bezieht sich auf die jihrliche Ubermittlung von Informationen
fiir einzelne Unternehmen.

Dieser Meldebogen ist nach Wahrungen aufgeschliisselt fiir alle Wéhrungen zu
iibermitteln, bei denen die voriibergehende Anpassung der mafgeblichen risiko-
freien Zinskurve zur Anwendung kommt. Bei den Angaben in Spalte C0020 sind
nur die besten Schitzwerte der Verpflichtungen anzugeben, die sich aus Pro-
dukten mit garantiertem Zinssatz ergeben. Kiinftige Uberschussbeteiligungen
sind nicht zu beriicksichtigen.

Die Bewertung der Differenz zu den Zinssatzintervallen nach Solvabilitdt I kann
anhand homogener Risikogruppen erfolgen.

ELEMENT

HINWEISE

Gesamtberechnung der voriibergehenden Anpassung

70010

Wiéhrung

Geben Sie den alphabetischen 1SO-4217-Code jeder Wéhrung an, fiir
welche die voriibergehende Anpassung der maBgeblichen risikofreien
Zinskurve vorgenommen wird.

C0010/R0010

Zinssatz nach Solvabilitit I

Der (als Dezimalzahl ausgedriickte) Zinssatz, der vom Versicherungs- oder
Riickversicherungsunternehmen im Einklang mit den Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften festgelegt wurde, die nach Artikel 20 der Richtlinie
2002/83/EG in der am letzten Tag der Anwendung dieser Richtlinie giil-
tigen Fassung erlassen wurde.

C0010/R0020

Effektiver Jahressatz

Der effektive Jahressatz, der als ein konstanter Abzinsungssatz berechnet
wird, der im Falle einer Anwendung auf die Cashflows des Portfolios
zuldssiger Versicherungs- oder Riickversicherungsverpflichtungen zu ei-
nem Wert fiihrt, der dem besten Schitzwert des Portfolios zulédssiger
Versicherungs- oder Riickversicherungsverpflichtungen entspricht, wenn
der Zeitwert des Geldes unter Verwendung der mafigeblichen risikofreien
Zinskurve nach Artikel 77 Absatz 2 der Richtlinie 2009/138/EG beriick-
sichtigt wird.

C0010/R0030

Anteil der zum Zeitpunkt
der Berichterstattung an-
gewandten Differenz

Der Prozentsatz (ausgedriickt als Dezimalzahl) der Differenz zwischen
dem Zinssatz nach Solvabilitit I (R0010) und dem effektiven Jahreszins-
satz (R0020) (z. B. 1,00 zu Beginn und 0,00 zum Ende des Ubergangs-
zeitraums).

C0010/R0040

Anpassung an den risi-
kofreien Zinssatz

Die voriibergehende Anpassung an den risikofreien Zinssatz fiir das ge-
meldete Portfolio (als Dezimalzahl).

Zinssatz nach Solvabilitit 1

C0020/R0100

Bester Schitzwert — bis
zu 0,5 Prozent

Bester Schitzwert der Versicherungs- und Riickversicherungsverpflichtun-
gen, fiir die der Zinssatz, der vom Versicherungs- oder Riickversiche-
rungsunternehmen im Einklang mit den Rechts- und Verwaltungsvor-
schriften festgelegt wurde, die nach Artikel 20 der Richtlinie 2002/83/
EG in der am letzten Tag der Anwendung dieser Richtlinie giiltigen
Fassung erlassen wurden, bis zu 0,5 % (einschlieBlich) betrug.

Anzugeben sind nur die besten Schatzwerte der Verpflichtungen, die sich
aus Produkten mit garantiertem Zinssatz ergeben. Kiinftige Uberschuss-
beteiligungen sind nicht zu beriicksichtigen.

C0020/R0O110
bis R0200

Bester Schatzwert —
bester Schitzwert

Bester Schitzwert der Versicherungs- und Riickversicherungsverpflichtun-
gen, fiir die der Zinssatz, der vom Versicherungs- oder Riickversiche-
rungsunternechmen im Einklang mit den Rechts- und Verwaltungsvor-
schriften festgelegt wurde, die nach Artikel 20 der Richtlinie 2002/83/
EG in der am letzten Tag der Anwendung dieser Richtlinie giiltigen
Fassung erlassen wurden, in dem entsprechenden Intervall lag.

Dabei ist die Untergrenze ausgeschlossen und die Obergrenze eingeschlos-
sen.

Anzugeben sind nur die besten Schitzwerte der Verpflichtungen, die sich
aus Produkten mit garantiertem Zinssatz ergeben. Kiinftige Uberschuss-
beteiligungen sind nicht zu beriicksichtigen.
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ELEMENT

HINWEISE

C0020/R0210

Bester Schitzwert —
iiber 8 %

Bester Schitzwert der Versicherungs- und Riickversicherungsverpflichtun-
gen, fiir die der Zinssatz, der vom Versicherungs- oder Riickversiche-
rungsunternehmen im Einklang mit den Rechts- und Verwaltungsvor-
schriften festgelegt wurde, die nach Artikel 20 der Richtlinie 2002/83/
EG in der am letzten Tag der Anwendung dieser Richtlinie giiltigen
Fassung erlassen wurden, mehr als 8 % (ausschlieBlich) betrug.

Anzugeben sind nur die besten Schitzwerte der Verpflichtungen, die sich
aus Produkten mit garantiertem Zinssatz ergeben. Kiinftige Uberschuss-
beteiligungen sind nicht zu beriicksichtigen.

C0030/R0100

Durchschnittliche Dura-
tion der Versicherungs-
und Riickversicherungs-
verpflichtungen — bis zu
0,5 %

Verbleibende Macaulay-Duration der Versicherungs- und Riickversiche-
rungsverpflichtungen, fiir die der Zinssatz, der vom Versicherungs- oder
Riickversicherungsunternehmen im Einklang mit den Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften festgelegt wurde, die nach Artikel 20 der Richtlinie
2002/83/EG in der am letzten Tag der Anwendung dieser Richtlinie giil-
tigen Fassung erlassen wurden, bis zu 0,5 % (einschlielich) betrug.

C0030/R0110
bis R0200

Durchschnittliche Dura-
tion der Versicherungs-
und Riickversicherungs-
verpflichtungen —
durchschnittliche Dura-
tion der Versicherungs-
und Riickversicherungs-
verpflichtungen

Verbleibende Macaulay-Duration der Versicherungs- und Riickversiche-
rungsverpflichtungen, fiir die der Zinssatz, der vom Versicherungs- oder
Riickversicherungsunternehmen im Einklang mit den Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften festgelegt wurde, die nach Artikel 20 der Richtlinie
2002/83/EG in der am letzten Tag der Anwendung dieser Richtlinie giil-
tigen Fassung erlassen wurden, im entsprechenden Intervall lag.

Dabei ist die Untergrenze ausgeschlossen und die Obergrenze eingeschlos-
sen.

C0030/R0210

Durchschnittliche Dura-
tion der Versicherungs-
und Riickversicherungs-
verpflichtungen — {iiber
8 %

Verbleibende Macaulay-Duration der Versicherungs- und Riickversiche-
rungsverpflichtungen, fiir die der Zinssatz, der vom Versicherungs- oder
Riickversicherungsunternehmen im Einklang mit den Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften festgelegt wurde, die nach Artikel 20 der Richtlinie
2002/83/EG in der am letzten Tag der Anwendung dieser Richtlinie giil-
tigen Fassung erlassen wurden, mehr als 8 % (ausschlieBlich) betrug.

S.22.05 — Gesamtberechnung bei Anwendung der Ubergangsmafinahme bei

versicherungstechnischen Riickstellungen

Allgemeine Bemerkungen:

Dieser Abschnitt bezieht sich auf die jihrliche Ubermittlung von Informationen
fiir einzelne Unternehmen.

ELEMENT

HINWEISE

C0010/R0010

Versicherungstechnische
Riickstellungen nach
Solvabilitdt II am ersten
Tag

Hohe der versicherungstechnischen Riickstellungen, die dem voriiber-
gehenden Abzug bei den versicherungstechnischen Riickstellungen unter-
liegen, nach Abzug der einforderbaren Betrdge aus Riickversicherungsver-
trigen und gegeniiber Zweckgesellschaften, die nach Artikel 76 der Richt-
linie 2009/138/EG am ersten Tag der Anwendbarkeit dieser Richtlinie
berechnet wurden. Bei dieser Berechnung sind alle zum Zeitpunkt der
ersten Anwendung der Richtlinie 2009/138/EG bestehenden Versiche-
rungs- und Riickversicherungsverpflichtungen zu beriicksichtigen.

» M2 In den Fillen, in denen auf Grundlage von Artikel 308d Absatz 3
der Richtlinie 2009/138/EG eine Neuberechnung angefordert wurde, sind
nur die zum Neuberechnungsstichtag noch bestehenden und zu diesem
Zeitpunkt bewerteten Versicherungs- und Riickversicherungsverpflichtun-
gen, die der UbergangsmaBnahme unterliegen, zu beriicksichtigen (Solva-
bilitat-1I-Wert abziiglich nicht mehr bestehender Vertrige). «

C0010/R0020

Versicherungstechnische
Riickstellungen im Falle
der UbergangsmaBnahme
bei versicherungstech-
nischen Riickstellungen
— versicherungstech-
nische Riickstellungen
als Ganzes berechnet

Hohe der versicherungstechnischen Riickstellungen, die dem voriiber-
gehenden Abzug bei den versicherungstechnischen Riickstellungen unter-
liegen, als Ganzes berechnet, nach Abzug der einforderbaren Betrage aus
Riickversicherungsvertragen und gegeniiber Zweckgesellschaften, berech-
net nach Artikel 76 der Richtlinie 2009/138/EG zum Berichtsdatum vor
Anwendung der UbergangsmafBnahme.
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ELEMENT

HINWEISE

>PM2 —— «

C0010/R0030

Versicherungstechnische
Riickstellungen, die der
UbergangsmaBnahme bei
versicherungstechnischen
Riickstellungen unterlie-
gen — bester Schitzwert

Hohe des besten Schitzwerts fiir versicherungstechnische Riickstellungen,
die dem voriibergehenden Abzug bei den versicherungstechnischen Riick-
stellungen unterliegen, nach Abzug der einforderbaren Betrdge aus Riick-
versicherungsvertragen und gegeniiber Zweckgesellschaften, berechnet
nach Artikel 76 der Richtlinie 2009/138/EG zum Berichtsdatum vor An-
wendung der UbergangsmaBnahme.

»M2 In den Fillen, in denen auf Grundlage von Artikel 308d Absatz 3
der Richtlinie 2009/138/EG eine Neuberechnung angefordert wurde, sind
nur die zum Neuberechnungsstichtag noch bestehenden und zu diesem
Zeitpunkt bewerteten Versicherungs- und Riickversicherungsverpflichtun-
gen, die der UbergangsmaBnahme unterliegen, zu beriicksichtigen (Solva-
bilitat-II-Wert abziiglich nicht mehr bestehender Vertrige). <

C0010/R0040

Versicherungstechnische
Riickstellungen, die der

UbergangsmaBnahme bei
versicherungstechnischen
Riickstellungen unterlie-
gen — Risikomarge

Hohe der Risikomarge, die dem voriibergehenden Abzug bei den ver-
sicherungstechnischen Riickstellungen unterliegt, nach Abzug der einfor-
derbaren Betrdge aus Riickversicherungsvertrdgen und gegeniiber Zweck-
gesellschaften, berechnet nach Artikel 76 der Richtlinie 2009/138/EG zum
Berichtsdatum vor Anwendung der UbergangsmaBnahme.

» M2 In den Fillen, in denen auf Grundlage von Artikel 308d Absatz 3
der Richtlinie 2009/138/EG eine Neuberechnung angefordert wurde, sind
nur die zum Neuberechnungsstichtag noch bestehenden und zu diesem
Zeitpunkt bewerteten Versicherungs- und Riickversicherungsverpflichtun-
gen, die der UbergangsmaBnahme unterliegen, zu beriicksichtigen (Solva-
bilitat-1I-Wert abziiglich nicht mehr bestehender Vertrdge). «

C0010/R0050

Versicherungstechnische
Riickstellungen nach
Solvabilitdt 1

» M2 Hohe der versicherungstechnischen Riickstellungen, die dem vorii-
bergehenden Abzug bei den versicherungstechnischen Riickstellungen un-
terliegen, nach Abzug der einforderbaren Betrige aus Riickversicherungs-
vertrdgen, berechnet nach den Rechts- und Verwaltungsvorschriften, die
nach Artikel 15 der Richtlinie 73/239/EWG, Artikel 20 der Richtlinie
2002/83/EG und Artikel 32 der Richtlinie 2005/68/EG am Tag, bevor
jene Richtlinien gemaB Artikel 310 der Richtlinie 2009/138/EG aufgeho-
ben werden, erlassen werden.

In den Féllen, in denen auf Grundlage von Artikel 308d Absatz 3 der
Richtlinie 2009/138/EG eine Neuberechnung angefordert wurde, sind nur
die zum Neubewertungsstichtag noch bestehenden und zu diesem Zeit-
punkt bewerteten Versicherungs- und Riickversicherungsverpflichtungen
zu beriicksichtigen. <

C0010/R0060

Anteil der aus der An-
passung resultierenden
Differenz

Prozentsatz (anzugeben als Dezimalzahl) des Anteils der aus der Anpas-
sung resultierenden Differenz.

Der maximal abzugsfahige Anteil sinkt am Ende jedes Jahres linear von
100 % wihrend des Jahres ab dem 1. Januar 2016 auf 0 % am 1. Januar
2032.

C0010/R0070

Begrenzung nach Arti-
kel 308d Absatz 4

» M2 Sofern relevant, Hohe der Anpassung der versicherungstechnischen
Riickstellungen nach jeder etwaigen Begrenzung gemifl Artikel 308d Ab-
satz 4 der Richtlinie 2009/138/EG.

Wenn keine Begrenzung erfolgt, ist der als RO060* (R0010-R0050)
berechnete Betrag einzutragen.

C0010/R0080

Versicherungstechnische
Riickstellungen nach
Anwendung der Uber-
gangsmafnahme bei ver-
sicherungstechnischen
Riickstellungen

Hohe der versicherungstechnischen Riickstellungen, die dem voriiber-
gehenden Abzug bei den versicherungstechnischen Riickstellungen unter-
liegen, nach diesem Abzug.



ckloss
Texteingabe
Wenn keine Begrenzung erfolgt, ist der als R0060*(R0010-R0050)
berechnete Betrag einzutragen.
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S.22.06 — Bester Schitzwert nach Lindern und Wihrungen im Falle einer
Volatilititsanpassung

Allgemeine Bemerkungen:

Dieser Abschnitt bezieht sich auf die jihrliche Ubermittlung von Informationen
fiir einzelne Unternehmen.

Dieser Meldebogen ist nur von Versicherungs- und Riickversicherungsunterneh-
men zu iibermitteln, die gemdB Artikel 77d der Richtlinie 2009/138/EG eine
Volatilitdtsanpassung vornehmen.

Aus diesem Meldebogen geht der beste Schiatzwert (brutto) der
Lebensversicherungs- und Riickversicherungsverpflichtungen hervor, die der Vo-
latilitdtsanpassung unterliegen, und zwar aufgeschliisselt nach Wiahrungen und
Léndern des Vertragsabschlusses. Bei der Meldung des besten Schitzwerts ist
die Volatilititsanpassung zu beriicksichtigen. Beste Schitzwerte, die einer
Matching-Anpassung unterliegen, sind auf diesem Meldebogen nicht anzugeben.

Zu tbermitteln sind Angaben zu wesentlichen Verpflichtungen in Léndern und

Wahrungen, fiir die eine Volatilitétsanpassung der Wahrung und ggf. eine
I&nderbedingte Erhthung angewendet wird, und zwar so lange, bis 90 % des
der Volatilitdtsanpassung unterliegenden besten Schatzwerts insgesamt von
der Meldung nach Landern und Wahrungen erfasst werden.

ELEMENT

HINWEISE

70010

Geschiftsbereich

Geben Sie an, ob sich die Informationen auf das Lebensversicherungs-
oder das Nichtlebensversicherungsgeschift beziechen. Aus der folgenden
erschopfenden Liste ist eine Option auszuwéhlen:

1 — Lebensversicherung und Krankenversicherung nach Art der Lebens-
versicherung

2 — Nichtlebensversicherung und Krankenversicherung nach Art der
Nichtlebensversicherung

C0010/R0010

Nach Wihrungen

Geben Sie fiir jede zu berichtende Wihrung den alphabetischen 1SO-4217-
Code an.

Bester Schitzwert im Falle einer Volatilititsanpassung nach Lindern und Wihrungen — Gesamtwert sowie
Herkunftsland nach Wihrungen

C0030/R0020 | Gesamtwert des besten Gesamtwert des besten Schitzwerts der Versicherungs- und Riickversiche-
Schitzwerts im Falle ei- | rungsverpflichtungen im Falle einer Anwendung der Volatilitdtsanpassung,
ner Volatilititsanpassung | fiir alle Wahrungen und alle Lander.

(fir alle Wéhrungen) —
Gesamtwert in allen
Léndern

C0040/R0020 | Anteil des besten Gesamtwert des besten Schitzwerts der Versicherungs- und Riickversiche-
Schitzwerts im Falle ei- | rungsverpflichtungen im Falle einer Anwendung der Volatilitdtsanpassung,
ner Volatilitdtsanpassung | fiir alle Lander, in der Berichtswéihrung.
in der Berichtswahrung
— Gesamtwert in allen
Léndern

C0050/R0020 | Anteil des besten Gesamtwert des besten Schétzwerts der Versicherungs- und Riickversiche-
Schitzwerts im Falle ei- | rungsverpflichtungen im Falle einer Anwendung der Volatilitidtsanpassung,
ner Volatilitdtsanpassung | fiir alle Lander, aufgeschliisselt nach Wéhrungen.
in der Berichtswahrung
— Gesamtwert in allen
Landern

C0030/R0030 | Gesamtwert des besten Gesamtwert des besten Schitzwerts der Versicherungs- und Riickversiche-
Schitzwerts im Falle ei- | rungsverpflichtungen im Falle einer Anwendung der Volatilitdtsanpassung,
ner Volatilitdtsanpassung | fiir alle Wéahrungen fiir das Herkunftsland.

(fur alle Wéhrungen) —
Herkunftsland



ckloss
Texteingabe
Zu übermitteln sind Angaben zu wesentlichen Verpflichtungen in Ländern und
Währungen, für die eine Volatilitätsanpassung der Währung und ggf. eine
länderbedingte Erhöhung angewendet wird, und zwar so lange, bis 90 % des
der Volatilitätsanpassung unterliegenden besten Schätzwerts insgesamt von
der Meldung nach Ländern und Währungen erfasst werden.
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ELEMENT HINWEISE
C0040/R0030 | Anteil des besten Gesamtwert des besten Schitzwerts der Versicherungs- und Riickversiche-
Schitzwerts im Falle ei- | rungsverpflichtungen im Falle einer Anwendung der Volatilitidtsanpassung,
ner Volatilititsanpassung | fiir das Herkunftsland fiir die Berichtswihrung.
in der Berichtswahrung
— Herkunftsland
C0050/R0030 | Anteil des besten Wert des besten Schitzwerts der Versicherungs- und Riickversicherungs-

Schitzwerts im Falle ei-
ner Volatilitdtsanpassung
nach Wéhrungen —
Herkunftsland

verpflichtungen im Falle einer Anwendung der Volatilitdtsanpassung, auf-
geschliisselt nach Wahrungen, fiir das Herkunftsland.

Bester Schiitzwert im Falle einer Volatilititsanpassung nach Léindern und Wihrungen — nach Léndern und

Wihrungen
C0020/R0040 Lénder Geben Sie fiir jedes Land, fiir das Informationen iibermittelt werden, den
Code nach ISO 3166-1 Alpha 2 an.

C0030/R0040 | Gesamtwert des besten Gesamtwert des besten Schitzwerts der Versicherungs- und Riickversiche-
Schitzwerts im Falle ei- | rungsverpflichtungen im Falle einer Anwendung der Volatilitdtsanpassung,
ner Volatilitdtsanpassung | fiir alle Wéhrungen nach Landern.

(fir alle Wéhrungen) —
nach Landern

C0040/R0040 | Anteil des besten Wert des besten Schitzwerts der Versicherungs- und Riickversicherungs-
Schitzwerts im Falle ei- | verpflichtungen im Falle einer Anwendung der Volatilitidtsanpassung, fiir
ner Volatilititsanpassung | die Berichtswéhrung, aufgeschliisselt nach Landern.
in der Berichtswahrung
— nach Léndern

C0050/R0040 | Anteil des besten Wert des besten Schitzwerts der Versicherungs- und Riickversicherungs-

Schitzwerts im Falle ei-
ner Volatilititsanpassung
nach Wihrungen — nach
Landern

verpflichtungen im Falle einer Anwendung der Volatilititsanpassung, auf-
geschliisselt nach Wéhrungen und Landern.






